der Unruhe in den taktgewohnten Beinen und gingen vor die 


höchſt ſelbſtverſtändlichen Betrachtungen 


3 geworden und bewöltigte es ſpielend. 


lich zuletzt auch 


war auch geladen. 


zur Beſichtigung ſeiner Wirtſchaft eingeladen; 
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können nicht 


Militärſtaat und demokratie. 


es auf dem internationalen 
Namentlich der 


Tür, die 


n beer ausüben 


e 
De 


Friede ernährt. 
Roman von M. Gerbrandt. 
(24. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Außer vielleicht dieſer ſelbſt. Auf ſeinen Wangen 
brannten zwei rote Flecke, als er, den Kopf ein wenig 
gehoben, die Unterhaltung mit ſeinen Nachbarinnen wie⸗ 
der aufnahm, in der unter ſcherzhaften Anſpielungen und 
ſchüchterne Ver⸗ 
ſuche gemacht wurden, ihm auf den Zahn zu fühlen. Er 
kannte das, war's vermutlich in letzter Zeit ſchon gewöhnt 
„n ganz ver⸗ 
nünft'ger Menſch ſcheint er ja zu fein,“ urteilten gewöhn⸗ 
die, welche den Unbegüterten mit ſcheelen 

Augen angeſehen hatten. A 
Herr Tews, deſſen Fuß ſich etwas gebeſſert hatte, 
Alſo er war der Vermittler. Kurt 
empfand plötzlich gegen die Herrengeſellſchaft eine ſolche 
Antipathie, daß er ſich zu den Damen ſetzte, die darüber 
ſehr animiert wurden, obwohl ſie's für eine Artigkeit gegen 
den an ihrem Tiſch befindlichen Bräutigam hielten, der als 


einziges männliches Weſen auf ſeinem Platz am oberen 
Ende auszuhalten hatte. 


Erſt als nach dem Kaffee die Herrenwelt zum üblichen 
Streifzug durch Stall und Felder aufbrach, gab ſeine Ver⸗ 
lobte ihm Urlaub. Sie ſelbſt nahm, während die Damen 
ſich zu ihrer Runde durch den Garten anſchickten, Kurts 
Arm. Er hatte mit keinem Wort die männlichen Gäſte 
t fraglos 
würde auch der Vater das tun, der immer noch unbewußt 
verfuhr, als fei es fein Grundſtück, und gern darin die 
Honneurs machte. Indes die Tante erklärte, ſie müſſe 
ſeinen Haushalt kennen lernen; er ſolle ſie nur ſchnell 
Hinüberführen, bevor die anderen es merkten ſonſt hätten 
ſie gleich die ganze Schleppe hinter ſich. 

Während ſie durch den hinteren Flur gingen, ſah er 
endlich in der offen ſtehenden Speiſekammer ſeine 
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leichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt tit. 


ſondern das Wort will doch nur 

eſagen, daß wir keine Mietlinge und Söldner beſitzen, ſon⸗ 
dern daß die geſamte Nation ihre Kraft im Heere zuſammen⸗ 
ballt und für ihr Eigen ficht. Ein Werkzeug des Abſolutis⸗ 
mus iſt es aber um ſo weniger, als dieſer bei uns nicht 
mehr vorhanden iſt. Wir werden nach der Verfaſſung 
regiert, die ein Zuſammenwirken von Fürſten und Parla⸗ 
menten vorſieht, und in der Tat wird die bewaffnete Macht 
ſelbſt in rein parlamentariſch regierten Staaten viel mehr 
dazu benutzt, die Maſſen mit Pulver und Blei niederzuhalten, 
als bei uns. 

Seelbſtverſtändlich ijt das den Deutſchen, ſelbſt wenn ſie 
durch die Schule der roten Verdummung hindurchgegangen 
ſind, vollkommen klar. Sie wiſſen, daß wir einen konſtitutionellen, 
keinen „Militärſtaat“ beſitzen, und daß ſich bei uns das Heer 
um die Politik abſolut nicht kümmert. Freilich haben wir 
auch keine „Demokratie“ im Sinne jenes Themas. Sie wird 
auch durch Reden und Revolutionen nicht herbeigeführt, ſo⸗ 
lange noch eine Regierung vorhanden iſt, die an dem 
konſtitutionellen Staate feſthält und das Heer als Stütze der 
Ordnung nicht ruinieren läßt. Haben wir Preußen, ſo haben 
wir alles, meinte einſt Bebel; um Preußen zu haben, müſſe man 
erſt die Armee haben, ſagt Roſa Luxemburg. Aber die Armee 
iſt ſo leicht nicht zu kriegen. 


die Zukunft Geſterreich⸗Angarns. 


Die Ermordung des öſterreichiſchen Thronfolgers hat 
manche Publiziſten in der Geneigtheit beſtärkt, mit dem 
baldigen Zerfall der Donaumonarchie politiſch zu rechnen. 
Dieſe Auffaſſung wird von G. Cleinow in den neueſten 
„Grenzboten“ treffend zurückgewieſen. Cleinow leugnet zwar 
nicht, daß der jetzige jugendliche Thronfolger die hervor⸗ 
ragende Tätigkeit des Ermordeten für Heer und Flotte nicht 
usti könne; ab er erblickt in der Folge⸗ 
ale Ar ige absburgiſch die 


ao haben müßten, 


onaumonarchie auch ii 
¢ 


f 
als 60 jährigen Regierungszeit befolgt, hat im Lavieren 
zwiſchen den Nationalitäten des Reiches 
auf Koſten der deutſchen Nationalität be⸗ 
ſtanden und kann vom Nachfolger des greiſen Monarchen 
ohne ernſtliche Gefährdung der dynaſtiſchen Intereſſen kaum 
aufgegeben werden. So ſchmerzlich dies für unſere Stam⸗ 
mesbrüder in Öfterreich-Ungarn ſein mag: für die Donau- 
monarchie als ſolche bedeutet es wohl in der Tat eine Siche⸗ 
rung der Zukunft. Denn keine der öſterreichiſchen Natio⸗ 
nalitäten, fährt Cleinow fort, liegt ſo abgeſondert von der 
anderen, daß ſie ſich heute mit einiger Ausſicht auf politiſche 
oder nationale Zukunft ſelbſtändig machen könnte. Keine 
die größeren Nationalitäten, vielleicht mit alleiniger 


großes Meſſer in der Hand, machte ſich eben daran, den 
Schinken zum Abendeſſen aufzuſchneiden und ſorgte wohl 
dafür, daß die Arbeiten ausgeführt wurden, die man wie 
ſonſt von Grete erwartete, und für die der Armen heute 
Es war ihm ein Troſt, 
die beiden nebeneinander zu wiſſen. 

„Ach Gott, Kinder, wer hätt' das gedacht,“ plauderte 
die Tante, während er ihr über die Gartenſchwelle half, 
die der zudringlichen Hühner wegen ſo hoch angelegt war, 
daß man ſie nur mit Mühe überſchreiten konnte. „Weißt 
Du noch, Kurtchen, wie Ihr im Winter bei mir war't? 
Damals dacht' ich noch, es ſollt' die Gretel werden. Ja, 
es kommt alles anders, als man denkt. Na, ich bekomme 
wenigſtens einen guten Mann, ſoviel weiß ich.“ 

„Das iſt die Hauptſache,“ bemerkte Kurt. 

„Nicht wahr? Und wenn er das meinige ordentlich 
zuſammenhält, iſt's für mich mehr wert, als wenn er ſelbſt 
Vermögen hätt'! — Sieh mal an, ſehr ordentlich, ſehr 
hübſch. Auch hochſtämm'ge Roſen haſt Du — wer be⸗ 
ſorgt die?“ 8 

„Teils Agnete, teils ich.“ 

N „Teils Du, teils Agnete?“ wiederholte fie und ſah 
forfchend über ihn hin. Sie hatten einen Augenblick im 
Blumengarten zögernd angehalten, jetzt gingen ſie weiter. 
Er ließ ſich ganz bon ihr führen in der Erwartung, daß ſie 
noch etwas auf dem Herzen habe. 

„Ich hab' mit meinem verſtorbenen Mann auch ſo 
manches in Geduld ertragen,“ ſprach ſie mit zitternder 
Stimme. „Aber nu' laß ich mir auch nichts dreinreden, 
ich weiß, was ich an dieſem haben werd'!“ — Sie trocknete 
raſch ein poar Tränen, ehe fie ins Haus ſchritten und Frau 
Lorenz begrüßt werden mußte. Kurt war es bekannt, daß 
der verſtorbene Onkel ein Trinker geweſen ſei, obgleich in 
der Familie mit der üblichen Schonung von ihm geſprochen 
wurde; jetzt ahnte er, daß Schlimmeres mit ſeinem Laſter 
zuſammengehangen haben mochte, und wieder ſagte er ſich, 


Schweſter daß man dieſer armen, guten Seele gegenüber nichts tun 
Gretchen. Agnete ſtand freundlich ſprechend neben ihr, ein könne, als ihr das bißchen eingebildete Glück zu gönnen. 


| n der Zukunft. Jene I rg : 
Politik, vom Nai Franz Joſef während einer mehr“ 9 si 
kiten von delle Frans a wil MeV gage des Kaiserlichen Staliſtſchen 


Aus⸗ Käufer abzunehmen willens ind. Dieſes ſtarke Angebot aber 


nahme der Serben, hat ernſtlich Neigung, ſich einem der in 
Frage kommenden Nachbarſtaaten, Rußland und Deutſch⸗ 
land, anzugliedern. Im übrigen werden die Polen von 
den Ruthenen bedroht und bedrohen ſelbſt Tſchechen und 
Deutſche; die Ungarn haben ſtarke Rivalen in den Ru⸗ 
mänen, Schwaben und Kroaten, und die letzteren wieder 
ſind durch Zugehörigkeit zu verſchiedenen Glaubensbekennt⸗ 
niſſen tief geſpalten, während am deutſchen Beſitzſtande 
alle Völkerſchaften der Krone Habsburg nagen. So leben 
alle Nationalitäten unter der Krone Habsburg, weniger 
aus eigener Kraft, als von der Schwäche der anderen, und 
ſo nur erklärt ſich die Tatſache, daß inmitten der großen 
Nationalſtaaten dieſer Nationalitätenſtaat lebensfähig bleibt 
durch — die Dynaſtie. O 


Landwirtſchaft und Schweinepreiſe. 


Seit einem Jahrzehnt und noch länger ſind die Preiſe 


55 lebendes Fleiſch und Fett nicht ſo niedrig geweſen wie 
eben jetzt. 
der breiten Volksmaſſen, hat auf den Viehmärkten einen Preis- 


Beſonders das Schwein, der achtbare Verſorger 
rückgang erfahren, daß die Aufzuchtkoſten vielfach überhaupt 
nicht mehr eingebracht werden. Die Preisſenkung iſt nicht 
über Nacht eingetreten, ſondern hat ſchon vor etlichen Monaten 
begonnen und ſeitdem angehalten. Über die Vieh⸗ und 
20 großen Städten Preußens werden im 
Preußiſchen Landwirtſchaftskammern all⸗ 


Doppelzentner niedriger.“ 
t ei iterer Rückgang d 


weiterer 


FR BEE 


V 


u Amts (veröffentlich 
„Reichsanzeiger“ vom 10. Juni 1914) über den Marktver⸗ 


kehr mit Vieh auf den 40 bedeutendſten Schlachtviehmärkten 
Deutſchlands im Mai dieſes Jahres. 


Hiernach wurden im 
Mai 573342 Stück Schweine aufgetrieben, das find rund 
77000 Stück mehr als im Mai 1913 und 19000 Stück 
mehr als im Mai 1912. Die Schweineauftriebe im letzten 
Maimonat waren höher als jemals im Monat Mai ſeit Be⸗ 
ginn der amtlichen Anſchreibungen (1900). 

Aus dieſen Angaben iſt deutlich zu erſehen, weshalb Die 
Schweinepreiſe anſcheinend unaufhaltſam im Weichen begriffen. 
ſind. Es werden mehr Schweine zu Markt gebracht, als die 


„Die Anſtändigleit ſelbſt iſt er,“ fuhr fie drinnen ſo⸗ 
gleich fort, nachdem jie im Flur Frau Lorenz ein ſchlichtes 
Kompliment geſpendet, und den Mädchen, die ſich am 
Kücheneingange aufgepflanzt hatten, um ihren Verlobungs⸗ 
ſtaat zu bewundern, freundlich zugenickt hatte. „Auch mit 
den Brautgeſchenken. Ich wollt' ja nichts, ich hab' ja 
noch alles von meinem erſten Mann, wenn's auch 'n biß⸗ 
chen altmod'ſch iſt. Brillanten oder Opalen, wie jetzt viele 
haben, hätt' ich ja wohl gern gehabt und ich hätt 's ja auch 
ſelbſt bezahlt — aber nein, damit darf ich ihm nicht fom- 
men. Du Haft keinen Begriff, wie anſtändig er ijt. Dies 
Armband hat er mir geſchenkt. Na? das ijt doch hübſch 
genug?“ 

„Sehr hübſch,“ ſtimmte Kurt bei. 

„Ja, Geſchmack hat er! Von dem kann man lernen 
in jeder Hinſicht. Ich hatt' ihm 'ne goldne Uhrkett' ge⸗ 
ſchenkt. Koſt't 200 Taler. Meinſt, er trägt fie? Wenn 
wir verheiratet ſind, ſagt er. Wie denkſt Du darüber?“ 
Sie ſchien doch ein wenig ängſtlich, ob in dieſem Punk, 
die „Anſtändigkeit“ nicht übertrieben ſei. 

„Das kann wohl nur von ſeinem Standpunkt aus 
beurteilt werden, Tante,“ ſagte Kurt. Sein etwas ge⸗ 
zwungener Ton erinnerte Frau Reimer, daß ſie bisher nur 
von ſich geſprochen. Sie blickte ſich in der Eckſtube um, 
bis zu der ſie vorgedrungen waren. 

„Sehr hübſch, ſehr gemütlich. Das hat Dir die Nutz 
chen alles ſo zurechtgeſtellt? Die muß es doch gut mit Dir 
meinen.“ Sie wandte ihm den Rücken. „Na, ſag' mal, 
konnt' denn nichts werden aus Euch beiden?“ 

„Ich weiß,“ ſprach ſie, da er keine Antwort gab, haſtig 
zu ihm herumfahrend. „Du kannſt Deine erſte Liebe nicht 
vergeſſen. Na und das? Ging das gar nicht?“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

Hat fie kein Geld?“ fragte die Tante errötend und 
begann an ihrer Taille zu neſteln. ; 

„Sie iſt evangeliſch.“ 

„Ach Gott, nimmſt Du's damit ſo ſtreng? — Na ja 
ich weiß. Dein Vater aber wart: man!“ Sie drehte ſich 
wieder weg, er hörte Papier knittern, und dabei ſprach ſie 
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ijt die Folge der außerordentlichen Betriebſamkeit, mit der die | juche iſt man in dieſer Beziehung aber nicht herausgekommen, 
deutſche Landwirtſchaft der Zucht von Schweinen fic) hin⸗ weil Stadtverwaltungen und Handelsorganiſationen ſich nicht 
gegeben hat, als vor Jahresfriſt die Schweinebeſtände wegen die Hände binden wollten. Daß die völlig berechtigten land⸗ 
Futtermangels fich weſentlich verringert hatten. Damals er⸗ wirtſchaftlichen Intereſſen und die Intereſſen der eigenen 
ging an die Landwirte durch ihre beruflichen Selbſt-ſtädtiſchen Konſumenten dadurch nicht gefördert werden, ſollten 
verwaltungsorgane die dringende Mahnung, die ſpätere Verjorgung | fic) aber dieſe Herren ſelber jagen. : 
der Fleiſchmärkte mit ausreichendem Schweinematerial nicht außer Wie hilflos die Stadtverwaltungen bei ihrem bisheri⸗ 
acht zu laſſen. Die Aufforderung ijt offenbar ſehr günſtig auf⸗ gen Verhalten dem Mißſtande der großen Spannung zwi⸗ 
genommen worden. Nach den vorläufigen Ergebniſſen der ſchen Vieh- und Fleiſchpreiſen gegenüberſtehen, zeigt zum u! l . 4 a 
Schweinezählung vom 2. Juni 1914 nur für den preußiſchen Beiſpiel wieder die letzte Stadtverordnetenſitzung in [den Winter, jedenfalls aber in den nächſten Jahren 
Staat ſind binnen Jahresfriſt, gerechnet vom 2. Juni 1913] Dresden. Hier lehnte der Vorſtand der Dresdener den Reichstag beſchäftigen ſollen. Ob man dieſen Bor 
an, gegen 2½ Millionen Schweine = 15,85 v. H. mehr Fleiſcher⸗Innung das Erſuchen der Stadtverwaltung auf] lagen zum dritten Male die Schutzmarke Reichsfinanz⸗ 
hinzugekommen. Die Geſamtzahl belief ſich am 2. Juni 1914 Herabſetzung der Preiſe für Schweinefleiſch und Wurſt un ‚geben werde, oder ob man fie als einzelne 9 
auf 17,9 Millionen Stück. Bei ſolchem Reichtum iſt die rundweg ab. Eine Gruppe liberaler Stadtverordneter sie Sia e wird, ſei ſchließlich gleichgültig. Da a 
Steigerung der Auftriebe, aber auch der Preisrückgang wegen | brachte daraufhin in der Stadtverordnetenverſammlung cir vei a feien, die 15 3 finanzieller 1 
Uberangebots naheliegend. mn den Antrag ein, den Rat zu erſuchen, nochmals auf mir Ichaft on en tin PER ER Reichsſchatzamt 
Die gegenwärtige Marktlage iſt für den Schweinezüchter eine Herabſetzung der Preiſe zu dringen und nötigenfalls ney er met —— ſo werde deren Suden ay 
entſchieden ungünſtig, hat aber, ſoweit verläßliche Auskünfte den Auflauf von SQweinefteife und Wurſt in ſtädtiſche nicht bloß Tea und finangpoliti{de. Mee 
vorliegen, den Verbrauchern bisher keinen Vorteil in Gejtalt| Regie zu nehmen. Oberbürgermeiſter Beutler erklärte An ſon iel auch zielbewußte Autorität der Regie⸗ 
von Herabſetzung der Verkaufspreiſe gebracht. Die demokra⸗ ſich zu nochmaligen Verhandlungen mit dem Vorſtand der Tell a 1 Ipeste 2 Bang benötigen. Zum 
tiſche und linksliberale Preſſe, die beim Anjteigen die Fleiſcherinnung bereit; nach den ſchlechten Erfahrungen ae ee ie Po 15 Reichsſchatzamt au 
Fleiſchpreiſe in ärgſten Ausfällen auf e rn Fleiſch⸗ aber, die andere Städte, wie zum Beiſpiel Berlin, das große wc er enol * er die rd og ra. 
wucher“ ſich erging, iſt jetzt mäuschenſtill. as Geſchäft[ Summen zugeſetzt habe (und auch Poſe n. Die Red. des für eee 55 je 45 jele 110 Re nicht ple £ 
der Zwiſchenhändler und Engrosſchlächter darf nicht geſtört „Pos. Tagebl.“) mit dem Aufkauf von Schweinefleiſch und ötigt e ere Etatsforderungen der Marine be 
werden, ſelbſt wenn die Konſumenten durch die Fortdauer der[dem Selbſtvertrieb gemacht hätten, fei der Stadtrat nicht " of ird 5 Ba e d BIT: 
hohen Schweinepreiſe im Kleinverkauf ungebührlich in Mit⸗ für eine Übernahme in ſtädtiſche Fleiſchregie. Die Dres⸗ bleib a der „ 4 5 h 0 11 75 ie anderes übrig 
leidenſchaft gezogen werden. Daß die Händler die Zumutung dener Fleiſchverwertungsgenoſſenſchaft habe ſogar Konkurs 2 de i bas nga 5 über dieſe angebliche neue 
der Preisverbilligung mit dem Einwande abweiſen, die niedrigen dabei gemacht. 2 Ope Finanzvorlage zu ma 3 Ob = ſich aber wirklich 
Preiſe könnten nicht auf die Dauer fi) halten, weil die Es iſt immer wieder das alte Bild im neuen Rahmen: een An en 1 eh 255 elt, will ſelbſt Hi 
Produzenten infolge ihrer Abſatzverluſte vom Markte weg⸗ die Schweinezüchter retten bei den jetzigen kleinen Vieh⸗ haft erſch ae oe aon 15 Ai ee etwas zweifel⸗ 
bleiben würden, will natürlich nichts beſagen, verrät aber | preiſen kaum die Produktionskoſten; Zwiſchenhändler aber daß es fit, wah 5 101 eich a er Unrecht vermutet, 
eine eigentümliche Auffaſſung von „der Stabilität der und Kommiffionäre ſtecken hohe Gewinne ein auf Koſten Erd liest x hein 1 Ihe 135 if noch a eee 
Preiſe“, die nur für den Kleinverkauf, doch niemals] der Bevölkerung und ſchmunzeln, wenn die geſamte links⸗ " Otnangvorlagen der letzten Seſſion handle, 
für die Viehzüchter gelten ſoll. Der gewiß erfreuliche liberal⸗demokratiſche Preſſe die Landwirtſchaft für die über⸗ Die Wirkung der deutſchen Sozialpolitik. 
Aufſchwung der Schweinezucht hat aber auch eine hohen Fleiſchpreiſe verantwortlich macht. Man ſchreibt uns: Im Reichsamt des Innern iſt die 
Bearbeitung einer Denkſchrift in Angriff genommen, in der 


Kehrſeite, die im Niedergang der Preiſe bis unter 1 
die SSabſuoſten ſich Andpelg g Der a des Land⸗ Zur Ta es ef icht die Wirkungen unſerer ſozialpolitiſchen Geſeßgebung dargeſtellt 
wirtſchaftsminiſters weiſt hierauf hin. Es fei zu gesg L. werden ſollen. Die Anregung dazu iſt im vergangenen Jahr 
befürchten, daß die Landwirte die Viehzucht und Viehhaltung Jungkonſervativer Reichsverband. aus Reichstagskreiſen ergangen. Sie wurde veranlaßt durch die 
erheblich einſchränken. In abſehbarer Zeit würden wiederum In Bonn iſt ein jungkonſervativer Reichsverband be⸗ Erörterungen über die Schrift des Berliner Nationalökonomen 
ein Mangel an Schlachtvieh und dadurch eine neue Teuerungs⸗ gründet worden. In dem Aufruf heißt es u. a.: Prof. Dr. Bernhard über die ſozialpolitiſche Belastung unſerer 
periode ſich einſtellen. Auf dieſe Gefahr müßten die Land⸗ -Als ſchlimmſten Feind deutscher Art und dentſchen Industrie. Die Denkſchrift wird fic) nicht darauf beſchränken, die 
wirte unter beſonderer Betonung der Unwirtſchaftlichkeit einer Weſens betrachtet der Reichsverband Demokratie, Atheismus, Wirkungen der Sozialpolitit auf wirtſchaftlichem Gebiete zur Dar⸗ 
weitgehenden Einſchränkung der Schweinehaltung hingewieſen | Internationalismus, und all die anderen derartigen Bestrebungen; ſtellung zu bringen, ſondern fie ſoll ſich auch erſtrecken auf das 
werden. Die Schwankungen in den Viehpreiſen würden ſich Monismus, freizeligidfe Anſchauungen ufw. Er tritt energiſchſſättliche und geſundheitliche, ſowie auf alle anderen 
zwar nicht befeitigen laſſen, doch könnten ſie durch eine früh⸗[den ſozlaldemokratiſchen Bemühungen ente Gebiete, auf denen die Einflüſſe der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ 
zeitige und richtige Aufklärung der Landwirte abgeſchwächt [gegen, in ſpſtematiſcher Verhetzung den Haldflüggen Vaterlands⸗ gebung in die Erſcheinung treten. Habe geht hervor, daß 
werden. Zum Schluß wird empfohlen, die Produktion bei und cklaſſenhaß eingupauten.... Der „Jungtonſervalive Reichs⸗ (Ls ſich um eine außerordentlich umfaſſende Arbeit handelt, an 
der Viehhaltung nicht zu ſehr den jeweiligen Ernteerträgen, verband“ ſteht feſt auf dem Boden des Tivoliprogramms, der neben dem Reichsamt des Innern auch das Reichs⸗ 
ſondern gleichbleibender den Durchſchnittserträgen anzupaſſen. wie § 1 feiner Satzungen ausdrücklich erklärt. Gr weiß ſich ee e era das Reichsgeſundheitsamt und andere nach 
Die Mahnung, die Viehproduktion gleichbleibender zu. von den hohen Idealen der Dentſchkonſervativen durch- geordnete Behörden beteiligt ſein werden. Es läßt ſich zurzeit 
machen, mag im Hinblick auf den Zweck durchaus berechtigt |drungen. § 3 der Satzungen beſagt: Weniger die wirt- nicht übersehen, wann die Denkſchrift zum Abſchluß gebracht 
fein, wird aber von den Landwirten mit gemiſchten Gefühlen] schaftlichen Intereſſen, als beſonders die idealen Güter des deutſchen werden kum. , 
aufgenommen werden. Es wird ihnen geraten, die Aufzucht] Voltes, die dem freudig emporringenden, hoffnungsſtarken Geift der] „Der Endkampf der ſozialen Revolution“. 
von Schweinen fortzuſetzen, obgleich angeſichts der niedrigen] Jugend entſprechen, gilt es zu betonen und das Intereſſe an ihnen Der „Vorwürts“ ſchreibt faſt täglich einen Artikel 
Marktpreife auf einen Verkaufsgewinn nicht zu rechnen iſt. zu ſchärſen und Jungdeutſchland damit die Richtung zu geben zum bre Abſchwächung des Eindrucks, den das entſetzliche Ver⸗ 
Eine folche Betriebsführung wird man anderen Gewerbes Heile des Ganzen: Die altdeutſche perſönliche Mannentreue zum brechen in Serajewo auf die ganze Kulturmenſchheit machen 
treibenden ſchwerlich zumuten. Sehr zweifelhaft erſcheint es Fürſten, das ewigwahre bibliſche Chriſtentum, die ſelbſtloſe Vater: mußte. Er ſchweigt dabei von all dem Schrecklichen der Tal 
aber auch, ob die Viehmäſter auf dem Lande die Entwicklung] laudsliebe.“ i und ſpricht nur noch von den „Schüſſen von Serajewo“, 
des Abſatzmarktes auf einige Zeit im Voraus richtig zu be⸗ Erwähnt ſei noch, daß der Jungkonſervative Reichs⸗ Aber noch intereſſanter als das ſchlecht verdeckte Entſchuldigen 
urteilen in der Lage find. Jedenfalls ſollten fie eine vorbeu⸗ verband dem Hauptverein der Deutſchkonſervativen in Berlin des Verbrechens von Serajewo iſt die Klage: 
gende Produktionspolitik treiben, während die ſtädtiſchen Fleiſch⸗ als Mitglied angeſchloſſen iſt. „Mitglied kann und ſoll jeder „63 bleibt in jedem Falle ein ewiges Unglück für Sfterreid» 
verkäufer ihre Geſchäfte immer ſo führen, daß ſie nicht zu deutſche Chriſt vom 18. bis 35. Lebensjahre werden, den der] ungarn, daß. während in anderen Ländern ſchon die ſoziale Revolution 
Schaden kommen. In der Fleiſchenquetekommiſſion iſt von geb egen alles Chriſtentumfeindliche oder Schwächliche den] fic) zum Endkampf rüſtet, hier noch nationale Revolutionen 
maßgebender Seite ausdrücklich betont worden, daß der einzige oe 8 ae entflammen läßt“ ($ 4 der Satzungen). Wir] dem Tag ihr Gepräge aufdrücken.“ 
ausſichtsvolle Weg zur Verhütung der regelloſen Schwankungen erlau ben uns auch darauf hinzuweiſen, daß Herren, die das Dazu bemerkt die „Kölniſche Zeitung“: 
auf den Viehmärkten der Abſchluß von langfriſtigenſ 35. Lebensjahr bereits überschritten haben, auf ihren Wunſch „Es wäre intereſſant. vom „Vorwärts“ zu hören, welches dn 
Lieferungsverträgen wäre. Über dürftige Ver⸗ in unſeren Liſten als Gönner geführt werden. anderen Länder find, iu denen ſchon die fogiale Revolution ſich zum 


Eine neue Finanzvorlage? 

In einer reichlich unfreundlichen längeren Bemerkung 
zur Ernennung des Schatzſekretärs Kühn zum preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſter ſagt die „Köln. Volksztg.“ 
u. a., ausſchlaggebend für das Verbleiben Kühns im Reichs⸗ 
ſchatzamt und für feine Ernennung zum preußiſchen Staats⸗ 
miniſter dürfte die Rückſicht auf die im Reichsſchatzamt in 
Angriff genommenen großen Fin anzvorlagen 
geweſen ſein, die vielleicht ſchon im kommen 


eifrig weiter: „Ich muß fo oft dran denken, wie Du und Doktor aber hat es herausgebracht — fie habe den Kunſtwahn⸗ſchuf alles aus ihrer Ginbil aus und 

Grete und Herr Har— und Bruno damals den ganzen ſinn. Das arme Vieh! was ihre mee eboren, io ebene, . * qu en Orel 
Abend bei mir bliebt und mit mir Karten jpieltet — und Die Schöpferin des Schauerromans. Paha af liches Leben gewann, daß es aud) bei uns in caffe 
hattet Euch jo aufs Tanzen gefreut. Sch dab Gud) jo] . die Wiebertehz des 150 Geburisiages der Anne Rabelife| beg ngen Beg wie gebende im Geben und fe 
lieb, Kinder, ich kann gar nicht jagen, wie! Damals, denk'] (geb. 9. Juli 1764) ruft die Perſönlichkeit einer merkwürdigen] nenden Wände, die Fall⸗ und Geheimtüren, die, unter ein 
ich immer, hat mein Glück angefangen, das heißt bei mir, Frau in die Erinnerung, die in der engliſchen Literatur einen Gewölbe und Verließe, all dieſe Requiſiten, die Mrs. Radcliffe 


innerlich — bei ihm iſt's wohl erſt ſpäter gekommen. So!” bedeutſamen Platz einnimmt, deren Wirkungen ſich über die in Ween Romanen geihaffen, ſind uns heute aus jeder Detektid- 
ſie hatte mit einer energiſchen Anſtrengung den Haken wie⸗ ganze Welt verbreiteten und noch heute nicht erloſchen ſind. EN — e ee a fe res be 
der geſchloſſen und wandte fic) zurück, hochrot vor Erre- | a3 wir mit dem wenig ehrenvollen Namen Schauerroman bezeich- verfolgt man die Jagd nach irgend welchen derſchollenen Meant? 
gung, aber ſtrahlend über das ganze gutmütige Geſicht.] nen, das iſt eine Gattung der Erzählung, die fie recht augen- kripten, die dann des Nachts irgendwo beim Fackelſchein einer 
„Da, nimm das, Kurtchen, gib das dem Fräulein, dem Duff ſcheinlich geſchaffen, aber in dieſer Verfaſſerin gruſeliger Gee Stell Ferkel sale ni Kind die fa elch it e ey Bern 
gut bift, als Brautgeſchenk, und dann paß auf, dann wird ſchichten ſehen die bedeutendſten englifden Literaturhiſtoriter, fol in der Erregung bow 1 und peta ea Abnnn eg 
Dein Vater anders reden!“ Walter Raleigh in ſeiner Geſchichte des engliſchen Romans, zu⸗ dem Aufſuggerieren der wildeſten Vermutungen, die ſich dann 
gleich „einen der früheſten Apoſtel der Romantik“, eine Schrift-] bet ihr zumeiſt auf eine böchſt nüchterne und 1 rt er, 


' t 2 ud 
Gortſetzung folgt) ſtellerin, „die die Poeſie der romantischen Wiedergeburt doraus⸗ klären. So bildet z. B., den Höhenpunkt in ihrem Buch: „Die 
neh, ‘eae n e Geheimniſſe des Udolpho” eine Szene, in der die Heldin Emilie 

5 ein verſchleiertes Bild enthüllt; fie fieht das es kein Gemälde iſt, 


* & . 2 
Kleines Jeuilleton Die dämoniſche Phantaſtik Coleridges, die Stimmungsland⸗ wie fie Dermutet, und fällt in Ohnmacht, Der oe 
* - h ' N J Utet, » 2 er L un 
= (Raddcyd unterfagt) age e 2 we N merzliche Heldentum Byrons, ſie nehmen fan die grauſigſten Dinge bis a hit auf Re 
achdruck unterlag) ſalle in wichtigen Punkten ihren Ans von den 8 erfährt, daß es ſich — um ein Nacheb le gehandelt. Auch das 
Urwüchſige Schweizer Kritik dieſes Hochbegabten Blauſtrumpfs, und die „Maſchinerie des hi toriſche Kolorit iſt ihre ach Seite: 32 dieſem Romans 
b ( g ) 3 eig Grauens“, die Poe zuerit jo meiſterhaft gehandhabt und die heute der im Jahre 584 jpielt, wird z. B. ungeniert von den neueſten 
Über die Kunſtausſtellung in der Schweizeriſchen Landesaus⸗fſo beliebt ift, ijt von ihr 1 eae Auch Wildes „Dorian Grey“ franzöſiſchen Moden und der franzöſiſchen Oper geſprochen. 
ſtellung in Bern ſchreibt das „Oberaargauer Tageblatt“ unter| Wt letzten Endes nur ein Ableger ihrer tomane, Wer war dieſe] Trotzdem geſchah dieſer packenden Erzählerin ein bitteres Un- 
der Spitzmarke „Tatſache l“: rau, die die eee aller enfntionageigiihten und die] recht, als der Biel i 
5 us RER 17 th) ; ltermutter aller Blauſtrümpfe geworden? Anne Ward — fo] John Radcliffe an 
ee de 19 der Wie N 5 5 ee 1825 ae 2 ame here grit 23 abren den Rechts⸗ — — — 
ti b 0 47 der Wieſe draußen. Da Mt eine Kuh anwalt William Radoliffe un rieb ihre Romane hinterein- 7 
über eines der Tücher hingegangen und hat erſt noch etwas dar- ander mit erſtaunlicher Schnelle während der gase Jahre Rune und Biflenichatft. 
auf getan, Die Frau war troſtlos und hat mit dem Hütbuben, ihrer Ehe, als ihr vielbeſchäftigter Mann ſie des Abends allein — Vom Germaniſchen Muſenm in Nürnberg. Eine hervor- 
mit dem Mann und mit der Kuh fürchterlich geſchumpfen. Dal hes, um die Langeweile einſamer Stunden gu überwinden. Sie] ragende Erwerbung hat furzlich die Bibliothek des Germani⸗ 
iſt dem Buben eine gute Idee gekommen; denn die beſten Ideen erwarb Ruhm und Vermögen durch ihre Bücher, und als ge⸗ Sea Nationalmuſeums zu verzeichnen gehabt, indem 
lemmen einem immer, wenn die Frauen ſchimpfen. Er feierte Autorin zog fie fid) ebenſo plötzlich in das Stillſchweigen [die Reihe der vorlutheriſchen deutſchen feln durch den Ankauf 
ing zum Maler und beſtellte drei Liter verſchiedener Farben, ihres Privatlebeng wieder zurück, wie fie daraus emporgetaucht eines treffliden Stückes, der 7. deutſchen Bibel, ergänzt 
Dann nahm er den Stallbeſen und tauchte ihn in die Farbkübel war; ſie ſah es ruhig mit an, wie andere Schriftſteller der von und vervo ſtändigt werden konnte, was ſchon lange der befondere 
und ſtrich um das Kuhſiegel auf dem Leintuch herum, daß es ihr geſchaffenen „Schule des Schreckens“, die fie nachahmten, Wunſch der Verwaltung der Anſtalt geweſen war. Es jompelt 
eine gewaltige Schweinerei gab. Als das Ganze trocken war, Lorbeeren ernteten, wie die Romantiker das ausbildeten, was] fic) dabei um die ſeltene, reich mit Hol ſchuitten⸗ ausgejtattetg 
leerte der Bub feine Sparbü Dice kaufte einen löſtlichen Rah⸗ I un ie e Völlig unbekannt mit der Welt und dem Leben Wegube die 1477 in Augsbur Anton or im Druck 
men, faßte das ie edo eintud ein und ſchickte es nach egann 5 ihre Schriftſtellerei, und dieſe Ahnungsloſigkeit der erſchien. Seit Jahrzehnten war kein Stück dieſer Aus abe, die 
Bern in die — Kunſtabteilung der Landesausſtellung. Nun be⸗ lich eit gegenüber, die fie ihre Zuflucht zu geheimnisvollen nicht nur fiir die Fi hi und Kirchengeſchichte ſowie fit. die 
fam der Vater vom Abteilungs re 1 5K „Wir haben] Phantaſien nehmen ließ, trägt ein gut Teil zu der ſeltſam un⸗ Sprachwiſſenſchaft, ſondern in ihrer prächtigen“ typographiſchen 
das ganz vorzügliche Kunſtwerk Ihres Herrn Sohnes der Fu- heimlichen Stimmung ihrer Werke bei. Tone hüftern Landſchaf.] Ausſtattung namentlich auch für die Geſchichte der Nuchden er? 
turiftenfdule eingereiht, und das Urteil iſt ein einſtimmiges, ten von Schrecken und Grauen, deren ſinnliche Anſchaulichkeit] kunſt von nicht geringem Intereſſe ift, in den Handel gekommen. | 
daß es eine der beiten Arbeiten diefer Richtung ijt. Die Künſtler mit dem klagenden Geheul des Windes, dem ächzenden Ge eufz] Die Kaufſumme hofft das Germaniſche Muſeum ran das Bil | 
find entzückt, ein neues Talent Ihres Sohnes entdeckt zu der Bäume, dem dunklen Schattengewimmel der Wolken fo be+| ſammenwirken dee auptſächlichſten Druckereſen Deutſchlands 
haben ..., Der Bub las den Brief der Kuh im Stalle vor. rühmt war, dat fie nie gefehen; die ſtets wiederkehrenden Charak- aufzubringen, die wohl das weſentlichſte Intereſſe an dem 3 
Sie ſpitzte die Ohren, verdrehte die Augen, ſchwang den Schwanz tere ihrer Bücher hat ſie nicht beobachtet, ſondern fie find ihr nur] gang eines ſolch koſtbaren Denkmals der Buchdruckerkunſt aus 
Norge 55 feine Se 5 . a = rite : m a. ener . ae er m Handel in öffentlichen Auf haben dürften und an die des⸗ go 
$ en ga Tei ehr. Der er meinte, e3_Jeijdie von einem ungelöſten Geheimnis ummittert iſt, den edelmütig] wegen in dieſt in i Zei iträges 
ihr etwas ins Blut gefahren oder ſie habe Gift erwiſcht. Der ungeſtümen Liebhaber, den dämoniſch wilden Schurken. Sie ergangen . 75 er e 7 


reiber Götſche in ſeinem Pfeudonym Git 
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ie erinnerte. 


Domänen: Verpachtung. 


Die Domäne Krokoſchin, Kreis Löbau, an den Ehauffeen 
Siſchofswerder Neumark und Dt. Eylau— Bahnhof Bijdojfs- 
werder Bielitz, 1 km von dem Bahnhof Biſchofswerder der 
Strecke Thorn Inſterburg und 3 km von der Stadt Biſchofs⸗ 
werder gelegen, ſoll J 2521a 
am Freitag, dem 17. Juli d. Js., vormittags 10%½ Uhr 

im Sigungsjaal des hieſigen Regierungs-Gebäudes für 

die Zeit von Johannis 1915 bis zum 30. Juni 1933 

zur Verpachtung nochmals meiſtbietend aus geboten 

werden. 
! Größe: rd. 359 ha, 
Grundſteuerreinertrag: 1230,60 M., 
Erforderliches Vermögen: 90 000 M., 
Bisheriger Pachtzins: 4033,29 M. 

Die Ausbietung erfolgt mit und ohne Verpflichtung des Pächters 
zum käuflichen Erwerbe des Wirtſchaftsinventars. 

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung 
zum Mitbieten, erteilt die unterzeichnete Regierung, bei der die Pacht⸗ 
bedingungen gegen Erſtattung der Schreibgebühren und Druckkoſten 
erhältlich ſind. Beſichtigung der Domäne nach vorheriger Anmeldung 
Bei een Pächtern, den Herren Prützmann in Krokoſchin geſtattet. 

Der Vermögensnachweis iſt vor dem Termin zu erbringen. 

Marienwerder, den 27. Juni 1914. 


Königliche Regierung, 


Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B. 


Pferde⸗ Verkauf! 


16 gute Arbeitspferde, da⸗ 
runter Dänen u. Oldenb., ſchön 
gebaute Stuten z. Zucht geeignet, 
ein paar Oldenburger (Wagen⸗ 
an pferde), zugfeſt, etwas pflaster. 
müde, fue Landwirte e ein paar ſchwere Shimmel4 u. 5 jährig, 
Wallach u. Stute, ſowie einige Tauſchpferde ſtehen in allen Preislagen 
zum ſchnellen u. billigen Verkauf Poſen, Hotel Bahnhof. Tel. 2117. 


An⸗ und Abmeldungen 
ber Ummeldungen 


ür alle Krankenkaſſen nach den neueſten Vorſchriften 
ſind zu haben. 


Oſtdeutſche Buchdruckerei 
u. Verlagsanſtalt Akt.⸗Geſ. 
Poſen, Tiergartenſtraße 6, 


Filiale: St. Martinſtraße 62. 
Telephon Nr. 3110. 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirtendes Mittel gegen 


Männerschwäche? 
xs Hochintereſſante Schrift über eine n Entdeckung 
eines deutſchen Afrikaforſchers (welche auch von zahlreichen deutſchen 
und ausländiſchen Proſeſſoren und Aerzten anerkannt) verſendet 
1 gegen 20 Pf. für Porto in Feng Doppelbrief ohne Aufdruck 
Dr. med. H. Seemann, G. m. b. H., Sommerfeld (Ffo). 
By Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate, piuen, 
Methoden, Pulver, ſogenannte en Ane Sei uf.) e da an« 
gewandt, werden nach Durchlefen meiner Schrift mir dankbar fein. 
Schreiben Sie fofort, da nur eine beſchränkte Anzahl Exemplare 
zur Verfügung ſteht. 


Paul Wolff's 
Blumendünger, 


einen Teelöffel voll in 1 Liter Waſſer 
löſen und damit begießen, in 
Schachteln a 1,20, 60 und 30 Pf. 
Paul Wolff, , e 
Wilhelmplatz 3 


Chllialpeter 


in Waggonladungen und kleineren F 
Poſten offeriert 


Pah: 


a 
2 
4 N 
— 


leise 
Kinnlowrys 


zu Mauf und Miete 
ebenso 


Stahlschiebkarren 
hölzerne Fisenhahu- 


Loebel Lewin, sehwellen 


Pojen O 1. [5136b 12 billigst abzugeben. 


ö ©) Smosehewer & Co., 
ES | AG Adenia — ; 


| ahrbar) 
10 HP. mit ausziehbarem 
Röhrenkeſſel, ſehr wenig Kohle 
gebrauchend, iſt ſofort preis⸗ 
wert zu verkaufen. Anfragen 
an die M 


nicht in Ihre Kleider, Pelzſachen | - 
uſw., wenn Sie Paul Wolff's 
Mottenpulver beizeiten an⸗ 
wenden. In Schachteln à 1 M., 
50 Pfg. und 25 Pfg. 
PAUL WOLFF 


Drogenhandlung. Wilhelmplatz 3. 


means 


erbeten sub 1244 b 
Expedition dieſes Blattes. 


Temme dene DE 


den unde i 
Drahiſtärke: 3,8 mm 4,6 mm 5.0 mm fF 


1000 Mtr. 19,80 28 00 32,40 M 8 
Stacheldrähte, Stahlkrampen offerier 


Rautomifchel 35, Bez. 


—— — 


[1b P. 


—Voſener Tageblatt. >—- 


Gaſthof 
jum guten Tropfen 


St. Lazarus, Kanalſtraße 9. 


Grites semen ene 


friſche Eisbeine umd 
pökelfleiſch San 
veteinszimmer 


ſind noch Bo Tage frei. 
Bodenberger. 


Maränen 


echte Nikolaiker, 
jetzt ſpeckfett, 


empfiehlt billigft |: 


per Nachnahme Fritz Konopaßky, 


Nikolaiken Oſtpr. 


Fernruf 18. 


Telegr.⸗Adr. „Maränenhaus“. 


1a. haltbarer und natürlicher 


Citronensaft 


aus friſchen Früchten. 
Zu Limonaden u. Speiſezwecken, zu 


Kur⸗ und Heilzweden 


bei Gicht, Rheumatismus, Gallen⸗ 


und Nierenſteinen, 


½ Literfl. 54 Paal Wolf 


Zuckerkrankheit. 


72 8 M. 1.25 


RR Re Wilhelmsplatz 3 
eee eee ee 


Jahrelang schön 


erhält man Aach ee 700 
lackierte Fußböden mit 


Gumiol⸗ Politur 


½ Ltr. 1.50, / 
Paul Woln 


| Walter L ads 


weltberühmte, eigens für 
deutsche Verhältnisse 
gebaute 


Gras- und Kleemäher 
„Admiral“, 


Getreidemäher u.Garben- 
binder 


neuester und verbesserter 
Konstruktion; 


Viktor‘ Stahipferderechen 


mit automatischer u. halb- 
automatischer Aushebung, 


Gahel- u. Trommel-Heuwender K 


über Radspur wendend, 


"Schwadenwender# 


kombiniert und einfach; 


empfiehlt ab Lager zu 
günstigsten Preisen und 
Bedingungen 


Max Ruh, Posen, 


fe E — . ; 


Ltr. 2.50, ö tr. 10... 
ilk, Wilheln 9 3. 


eee uchfükrun 


Poſen. 


Nachmitlaas 3¼ Ahr: Abmarſch nach dem 


Großes Apollo - Theater. 


chöner Witterung im Garten, 
Mittwoch, den 8 Sie 8% Uhr: Erſtaufführung: Der keuſche 


oſef. 
Donnerstag, den 9. Juli, 8% Uhr: Der keuſche Joſef. 
gu den 10. Juli, 8% Uhr: Der keuſche Joſef. 
e > oon Juli, 8¼ Uhr: 1. Großes Gartenfeſt. „Eine 
tolle Sa 
Sonntag, den 12. Juli, abends 8% Uhr: Der keuſche Joſef. 


Poſener Landwehr - Verein. 


Sonntag, den 12. Juli 1914 im Garten des „Geſell⸗ 
ſchaftshauſes“, Uuguite-Bilforia-Straße 3, hier) jet 
Feier des 47. Stiftungsfeſtes des Vereins. 68 
nse pg 3 Uhr: Antreten der Herren 1 

auf dem Sapiehaplatze, der uniformierten Kompagnie 
der Vereinsfahnen. 
rovinzial⸗Krieger⸗, dem 

Kaiſer⸗Friedrich⸗ und dem Fürſt⸗Bismarck⸗Denkmal; Bekränzung 

der Denkmäler und Marſch nach dem Garten des Geſellſchaftshauſes. 
Nachmittags 4 Ahr: Beginn der Feſtfeier. 

Eintrittskarten für die Vereinsmitglieder und deren Familien 
zu je 10 Pfg. für die Perſon, für Kinder unter 14 Jahren zu 5 Pfg. 
für das Kind ſind utner Bun ung der letzten Beitragsquittung bei den 
Kameraden Scheibig, artinſtraße 57, Baumgart, Sapieha⸗ 
bot 7, Pade, Alter Mat 84, Mendel, Marktgaſſe, Haritz, Halb⸗ 
dor ſtraße 3, Schmidt, e 8 1, Koch, Hedwigſtraße 9 und 
in der Handlung von Guffav Adolf Schleh, Glogauer Straße 101 
bad 10. 3½ Uhr nachmittags ab an den Eingängen zum Feſtlokal 
erhältli 

Diejenigen Kameraden, welche am Feſtzuge teilnehmen, haben für 
ihre Perſon freien Eintritt. 

Ehren⸗ und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 

Das Rauchen iſt Men des Antretens und des Marſches nicht 
geftattet. Nichtmitglieder zahlen je 50 Pfg. Eintrittsgeld, Kinder 
don Nichtmitgliedern je 10 Pfg. 

e pe an der oan 


Poſen, den 9. Juli 1914. Der Boritand. 


p. p. 


Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zur 


ordentlichen Generalberſammlung 


in der Zuckerfabrik am (3298 


Sonnabend, dem 25. Juli d. Is., 
vormittags 11%, Uhr 


ergebenſt eingeladen. 


am Polizei⸗Präſidialgebäude zur Abholun 


Tagesordnung: 
1. Vorlegung der Bilanz; Erteilung der Decharge. 
2. Feſtſetzung der Dividende. 
3. Wahl zum Aufſichtsrat. 
Bilanz. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung nebſt Geſchäftsbericht 


liegen vom heutigen Tage an im Geſchäftszimmer der Zuckerfabrik 


—— 


A. Stadttheater 


Direktion: 

Franz Gottſcheid. 

Mittwoch, 8. Juli, 
8,15—11: 

Die Fledermaus- 
~~ Gemagigte Preiſe. 
Donnerstag, 9. Juli. 8,15— 10,45: 
Als ich noch im Flügelkleide . 
Kleine e Preiſe. 

Freitag, den 10. Juli, 815—10,40: 
Als ich noch im 1 Flügeitleide. « 

Kleine Preiſe. ; 
Sonntag, den 12. Juli: 
Letzte Aufführung: 
Als ich noch im Flügelkleide 
Weitere Aufführungen des fröh⸗ 
lichen Spiels finden nicht ſtatt. 


Theaterkarten 
zu Vorzugspreiſen 


Georg Wa leiſer, Viktoriaſtr. 20, 
Ecke Paulikirchſtr. Tel. 5638. 1220 


Soologiſcher Garten 


Donnerstag, d. 9. Juli, nachm. 5 Uhr; 


Eröffnungs Vorſelung 
Großen voͤlkerſchau. 


Die Menſchenraſſen des Niltals. 


; idee | 
8 Uhr: ; 


das herrliche Juli- W 
Varieté-Programm. 


14 neue Nummern. 


a Monzert. 2 Kapellen. 
Täglich Gartenkonzert. # 


PALAIS™ DANSE] 


ModerneTänz 
Tanzaufführg. 
Auftr.o. Tanztr. 
Hausbdallett. 


2 Kapellen Weltstadt- 


betrieb. 


aus. Vollmachten zur Generalverſammlung find ſpäteſtens am ||“ if N Des \ 
I U 


24. Juli d. 35. an unſeren Vorſtand eingufenden. 
Opalenitza, den 7. Juli 1914. 


Zuckerfabrik Gpalenitza Altien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrat: 


‚9. von Tiedemann. 


i ae 


empfehlen wir als ſehr vorteilhafte Kaufgelegenheit: 

1. Brennerei⸗Rittergut in Pommern, Kr. Saatzig, 
guter Mittelboden, an Chauſſee, 1½ km Stadt und 
Bahn, 1300 Morgen, Anzahlung 125000 Mk. 

2. Zwei ſehr ſchön eingebaute Güter, & 450 ii 
Kr. Roſenberg Weſtpr., Rüben⸗ und Weizenader, 
Chauſſee, 2 km Bahn, 40 50000 Mk. Anzaffung, 
Ein Gut, 420 Morgen, mit neuen Gebäuden, prima 
Boden, Kr. Wirſitz, Prov. Poſen, eleinbahnſtation am 
Gehöft, Anzahlung 70000 Mk. 


3. 


| Landwirlidaitlide Spare u. Kreditbank Bromberg, 


Danziger eure 148. 


licher 4855 re ir 


ee Hole 
Register: 


ratanferti 
en ng 


leiden, 


heilanzeineN. 
Hana. 5. 


Wohnung Kurhotel: 
Kurdirektion, Ball 


seitwärts ablegend, einfachste 


4 Posen, vandal 16. 


Fango - Behandlung, 
Amanat. Für Hauskuren: 


ausserdem viele gute Hotels, Pensionen u. Privathäuser. 


48 
Jilustrierte Broschüren gratis und franko durch die (M2! 


1 e e eee 
für 


Deering 
Grasmäher en Ideal’ 
Geirelilemäher,Neuldeal” 
Garhenbinder , Neu Meal 


— —ũ— 0 
Vielfache Verbesserungen. 
Jeder Ersatzteil auf Lager. 


Pferderechen Torpedo. 


mit der neuen, auswechsel-f 
baren Nabenbuchse. 


Heuwender 
Schwadenreehen 


„Patent Martin“ 
Grösste Arbeitserspar nis, 


| 


Konstruktion, für 1 Pferd. 


Rechtzeitige Bestellung 
— — erbeten. 


Gebrüder Lasser 1 


Maschinenfabrik 


— — 


Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blas N 
Gallensteine, | 

Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen | 
Atmungsorgane. ! 
und Trinkkuren, : 


Sa 


Bader jeder 
dium“ 
Ra male 


Einziges Hotel mit Therme, | 
bädern im Hause und duns 
unmittelbarer ver bind se 
mit dem Thermalbadeha 


Neuenahr al 


Donnerstag, 9. Juli 1914. 


3 Die Fürſorgeerziehungsanſtalt 
in Antoniewo. carte 


Das am 1, April 1901 in Kraft getretene Geſetz über die 
Fürſorgeerziehung Minderjähriger durfte man feinergeit mit 
4 Recht als eine ſoziale Tat erſten Ranges und als einen 
1 gewaltigen Fortſchritt auf dem Gebiete der ſtaatlichen Kinder⸗ 
fürſorge anſehen, denn es ſteckte den Rahmen und die Ziele die⸗ 
fer Fürſorge erheblich weiter, als dies nach dem alten Zwangs- 
irziehungsgeſetz vom 31. März 1878 der Fall war. Während 
früher nur ſechs- bis zwölfjährige Kinder nach einer ftrafbaren 
Handlung zur Zwangserziehung überwieſen werden konnten, 
ſollten jetzt ohne untere Altersgrenze alle Kinder bis zum voll⸗ 
endeten 18. Lebensjahre darunter fallen, ſelbſt wenn ihnen in- 
Folge ſchuldhaften Verhaltens der Eltern die Gefahr der Ver- 
warloſung vorerſt nur drohte. 
Die Wirkungen des neuen Geſetzes zeigten ſich denn auch 
bald in einem außerordentlich ſtarken Anſchwel⸗ 
len der Zöglingszahl. Während im letzten Jahre des 
alten Geſetzes (1900) 1500 Kinder der Zwangserziehung über⸗ 
wieſen wurden, brachte das erſte Jahr des Fürſorgeerziehungs⸗ 
geſetzes bereits einen Zuwachs von fait 8000 Köpfen. Und wäh⸗ 
rend ſich beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes insgeſamt etwa 11 000 
Kinder in Zwangserziehung befanden, ergab ſich am 1. April 
1914 in der preußiſchen Monarchie die ſtattliche Zahl von 56 000 
Fürſorgezöglingen. Dieſe ſtarke Zunahme der Zöglinge unter 
der Herrſchaft des neuen Geſetzes konnte auch in der Provinz 
Ptäaoſen nicht unbemerkt vorübergehen: die Zahl der Zwangszög⸗ 
linge betrug am 1. April 1901: 588, jetzt am 1. Juli 1914 find etwa 
2100 Fürſorgezöglinge vorhanden. Ale 
0 Selbſtverſtändlich waren dieſem ſtarken Anſchwellen der 
FZJoöglingszahl die damals vorhandenen Fürſorgeerziehungsein⸗ 
richtungen in keiner Weiſe gewachſen. Man ging daher zunächſt 
an eine Erweiterung der beiden Erziehungsan⸗ 
ftalten Schubin und Zerkwitz. Bald erwieſen ſich aber 
auch dieſe Erweiterungsbauten als zu klein, und es mußte eine] 


die kleinen Sorgen und Freuden des täglichen Lebens, des Haus⸗ 
halts und der Wirtſchaft teilen. Der in kaſernenartig ange⸗ 
legten Anſtalten leicht zu befürchtenden Entfremdung der Zög⸗ 
linge von dem alltäglichen Leben in der Außenwelt wird hier⸗ 
durch erfolgreich vorgebeugt. Innerhalb des Anſtaltsrahmens 
werden die einzelnen Familien durch die Pexſönlichkeit des An⸗ 
ſtaltsdirektors zufammengehalten, der den Hausvätern die ge⸗ 
2190 88 Erziehungsgrundſätze angibt und für ihre Durchfüh⸗ 
rung ſorgt. EINS 3 2 

Sechs ſchmucke Zöglingshäuſer find zur Aufnahme 
chulentlaſſener Knaben beſtimmt, je zwei davon zu einem ein⸗ 
eitlichen Gebäude verbunden, aber durch eine ſenkrechte Mittel⸗ 
wand getrennt. In jedem Zöglingshauſe befindet ſich die Woh⸗ 
nung eines Hauselternpaaxes, ein Tagesaufenthaltsraum, ein 
Eßraum nebſt Spülküche, eine Werkſtätte und ein Schlafſaal für 
15 Zöglinge. Die Frage, ob die Eßräume und Werkſtätten in 
die Zöglingshäuſer zu verlegen, oder ob ein für die geſamte An⸗ 
talt gemeinſamer Speiſeſaal und ein beſonderes Werkſtättenge⸗ 
Gude vorzuziehen fet, wurde deshalb in erſterem Sinne ent⸗ 
chieden, um die Zuſammengehörigkeit der einzelnen Zöglings⸗ 
amilien nach Möglichkeit zu fördern und zu ſtärken. Zwar 
ollen die Speiſen im Intereſſe der Verbilligung in einer gemein⸗ 
amen Küche zubereitet, dann aber auf die einzelnen Zöglings⸗ 
äuſer verteilt werden, damit jeder Hausvater für ſeine 


öglings⸗ 
omilie im eigenen Hauſe den Tiſch bereiten und mit ihr gemein- 
am die Mahlzeften einnehmen kann. Auch das Geſchirr wird 
in jedem Hauſe ſelbſt in Ordnung gehalten und aufbewahrt. Die 
Einrichtung eines gemeinſamen Speiſeſaals hätte die Geſchloſſen⸗ 
heit der einzelnen Zöglingsfamilie in einem weſentlichen Punkte 


en. 
us demſelben Grunde ſind die W Aad e in die Zög⸗ 
at einen beftimmten 
chler, Schuhmacher, Schneider, Schmied, Land⸗ 


oder Handwerk an 
das gemeinſame Band der 5 ble alb en 
ce es zweckmäßiger, jeder Zöglingsfamilie ihre Werkſtätte in 


große Zahl von Zöglingen in Privatanſtalten untergebracht und hr 
ohne Rückſicht auf die entitehendenKoften zum Teil bis in ent- lich als Er⸗ 


. fernte weſtfäliſche Anſtalten transportiert werden. Dies führte 
naturgemäß zu einer recht unerquicklichen Abhängigkeit von den 
Privatanſtalten. Es kam hinzu, daß ſich die Belegung der An⸗ 
ſtalt Schubin notgedrungen in einer Weiſe geſtaltet hatte, 
die dringend Abhilfe erforderte. Alle Einrichtungen dieſer An⸗ 
ſtalt waren darauf zugeſchnitten, hier vorzugsweiſe ſchulpflich⸗ 
tige Kinder und nur in beſchränkter Zahl ſchulentlaſſene Knaben | | 
unterzubringen. Da nun wider Erwarten weniger die Zahl 
der jüngeren, als vielmehr die der älteren und ſtark verwahr⸗ 
loſten Kinder bedeutend zunahm, die Privatanſtalten aber vor⸗ 
zugsweiſe jüngere Zöglinge aufnehmen wollten, mußten gerade 
die älteren der Provinzialanſtalt in Schubin zugewieſen wer⸗ 
den. Dieſe vollkommene Umwälzung des Belegungsverhältniſſes 
ſchädigte die Erziehung der Zöglinge in Schubin ungemein. Ins 
e . die . Trennung der 90 Badr 
üngeren Knaben von den älteren und ſtärker ver⸗ mit uber 
Rafter nut od mit drohen Echte lee "buräfißten|Dinect- Ae en 
und es wurde bei der ſtarken Zahl der Überweiſungen auch de Qausmiitter und des Perſonals, F be 

Anſtaltsdirektor außerordentlich ſchwer, für die individuelle Es wird überragt von dem Waſſerturm. 
Behandlung und Heranbildung jedes einzelnen Zög⸗ 
lings zu ſorgen und die Charakteranlagen und Eigenſchaften 
jedes einzelnen genügend zu prüfen und kennen zu lernen. 
Schließlich reichten auch die für eine bedeutend kleinere Zahl 
älterer Burſchen bemeſſenen Arbeitsbetriebe der Anſtalt und 
deren Landwirtſchaft nicht mehr aus, fo vielen Kräften hin⸗ 
reichende Beſchäftigung zu gewähren und fie an ein arbeitsſames 
Leben zu gewöhnen. Ihre Erweiterung durch Landankäufe er- 
wies ſich als ſchwierig und koſtſpielig, da in der Nähe der Stadt 
ſchon an ſich recht hohe Preiſe für Landerwerb gefordert wurden, 
und dieſe nun noch dadurch eine Erhöhung erfuhren, daß man 
annahm, die Provinz fei gezwungen, ihren Beſitz zu erweitern. 
Alles dies ließ die Entlaſtung der Schubiner Anſtalt von einer 
größeren Zahl älterer Burſchen dringend erwünſcht erſcheinen.] verur ; 
Hier wie auch in der Anſtalt Zerkwitz kam weiter hinzu, daB]? . oll. So kann 
beide Anſtalten wegen mangelnder beſonderer Einrichtungen 8 rziehung jedes 
nicht in der Lage waren, ſchwer erziehbarer Zöglinge Aus demſelben 
iR Herr zu werden. Die Errichtung einer eigens für ſolche Zöglinge 
; beſtimmten geſchloſſenen Anſtalt jtelle ſich daher als unaufichieb- 
bare Notwendigkeit heraus. f 

Überdies hatte die Inanſpruchnahme von Privatanſtalten 

anderer Provinzen zur Folge, daß die dort untergebrachten Zög⸗ Men 15 
linge ſpäter auch in der Nähe der Anſtalten unter Aufſicht ihrer 9 ür Aus⸗ 
Direktoren in Familienpflege und Dienſtſtellen gegeben werden rbeit zu 
mußten. Oft genug verblieben fie dann in ihrer neuen Heimat 
auch nach Eintritt der Großjährigkeit. Unſerer ſchon an ſich 
unter ſtarker Abwanderung in die Induſtriegebiete leidenden 
Provinz gingen auf dieſe Weiſe noch weitere tüchtige Arbeits⸗ 
kräfte verloren. Dieſe durch Schaffung einer neuen Provingial- 
anſtalt der Provinz zu erhalten, erſchien recht erwünſcht und 

erſtrebenswert. | 

Sid Gründe veranlaßten im Früh i 

den Bau der d Provin⸗ 


vinzial-Ausſchuß und den Provingial-Lan 

lichen Grunderwerb und ritten 

zial-Fürſorgeergiehungsanſtalt für ſchulentlaſſene 
Knaben den Betrag von 560 000 Mark zu bewilligen, während 
die Königliche Staatsregierung außerdem auf Antrag in dan⸗ 
kenswerteſter Weiſe einen Zuſchuß von 140 000 Mark zur Ver⸗ 
' pone in 55 jo daß im ganzen 700000 Mark für dieſes neue 

Unternehmen der Provinz bereit ſtanden. i ! 

Längere Zeit ging darüber hin, bis es gelang, ein geeignetes 

Grundſtück zu finden Nach Beſichtigung einer großen Fahl von 
Gütern, die jo teils als weniger geeignet, teils als zu teuer 
erwieſen, lenkte ſich die Aufmerkſamkeit der rovinzialverwal⸗ 
tung im Frühjahr 1911 auf das Herrn von Buchowski ge⸗ 
hörige Vorwerk Antoniewo Im Juli 1911 ſtimmte der Pro- 
binzialausſchuß dem W im September wurde der Kauf- 
vertrag abgeſchloſſen, im Dezember fand die r ſtatt, 
und bald darguf wurde der Bau der Anſtalt begonnen, die jetzt 
2˙ Jahre 1 vollendet iſt und am 30. Juni d. Is. ihrer Be⸗ 
ſtimmung übergeben wurde. 

Die Anſtalt if von der Poſenſchen Provinzialverwaltung 
nach Vorſchlägen ihres Dezernenten, Landesrats Dr. Stange, 
im Pavillonſtil gebaut und ſowohl in ihrer äußeren Erſcheinung, 
wie im Innern überaus freundlich und wohltuend ausgeſtaltet. 
Die Baumeife im Pavillonſtil geſtattet die Einteilung der ge- 
ſamten Anſtaltsbevölkerung in kleinere Familiengruppen, die 
don einander 3 unter je einem Hauselternpaare ihr eige⸗ 
nes Häuschen bewohnen und hier mit ihren Hauseltern auch Staatsmann, f Potsdam. 


Oauselternpaare. 
Wn jtaltsvermaltung 


a die Zöglinge, 


ick 


enthält “ii oot N ae und mit einer 
Turn⸗ und Feſtſaal. 3 : 3 
4 Außerhalb er eigentlichen Anſtalt finden wir noch ein 
Beamtenwohnhaus mit Wohnungen für den Lehrer, den 
Anſtaltsſekretär, ſowie für zwei weitere verheiratete Exzieher. 
Auch das Gehöft mit Stallungen und Scheunen mußte vollſtändig 
neu errichtet werden. 5 5 N i 
Zu der Anſtalt gehört ein landſchaftlich reizvolles Gelände 
von etwa 1130 Morgen, wovon etwa 340 Morgen auf Acker, 85 
= Wieſen, Wege und Unland, der Melt mit etwa 650 Morgen 
auf Forſtbeſtände entfallen. Der Wald ſoll durch Aufforſtungen 
bis auf etwa 800 Morgen vergrößert werden. 
und Grunderwerbskoſten betragen 
änden des 
berleitun: 


geben. Außer 
hn verheiratete 
linge kommt. 


kann es in 
ſie gerade für 
niemals fehlen. 
erk⸗ 


tätten N 

grt ihe u 

n Burſchen eine au 
05 ngsmöglichkeit in der | 
re verſpricht ſich die Pr 
und hofft, daß er der neuen Anſtal 
mittel in die Hand ge 


ahr 1910 den Pro- 
tag für den erforder⸗ 


chaft zu n. 


ezogen, inländiſcher e 
gewonnen und den Waldbeſitzern der Provinz zur Verfügung 
eſtellt wird, in dem auch neue Kulturmethoden erprobt, 
ſprſtliche Verſuche angeſtellt, und deren Ergebniſſe der Allge⸗ 

mupber emacht werden. So ſoll die neue Anſtalt nicht 
nur dem Wohle der Soalings, ſondern auch zur 58 9 der 
fir Provinz und Staat gleich wichtigen Forſtwirtſchaft 
ienen. 


zenmaterial heran 


Poſen, 8. Juli. 
Geſchichts⸗ Kalender. 


(Nachdr. unterf.) 


Sophie, Königin von weden, *. 1843 


Doſener Tageblatt. 


Sokal: u. Provinzialzeitung. 


Donnerstag, 9. Inli. 1440. J. van Eyck, Maler, + Brügge. 
1807, Friede zu Tilſit Sade Napoleon und Preußen. 1836. 
Banne telt Bier, 1800." Heine... Agen ac veut 

omanſchriftſtellexin, ien. . Heinr. v. Achenbach, preuß. 
1901. Johanna Spyri, ſchweizeriſche 


Erſte Beilage zu Nr. 315. 


Volks⸗ und Jugendſchriftſtellerin, f Zürich. 1909. Felix Graf 
Badeni, ehemaliger öſterr. Miniſterpräſident, T Lemberg. 1913. 
Robert Mannesmann, Induſtrieller, 7 Farm Kraka in Marokko. 


Ein neuer Chef des Korps⸗Generalſtabs. 

Oberſt Meiſter, Chef des Generalſtabes V. Armeekorps, 
iſt zum Kommandeur des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Füſi⸗ 
lier⸗Regiments Nr. 90 Kaiſer Wilhelm in Roſtock ernannt 
worden. 

Es iſt am 13. November 1864 in Ragoſermühle, Kreis Unger 
münde, geboren, trat am 30. September 1882 beim Jäger⸗Bataillon 
Nr. 2 ein, wurde am 15. Mai 1883 zum Portepee⸗Fähnrich und 
am 12. Februar 1884 zum Leutnant ernannt. Am 22. März 
1887 wurde er in das Juf.⸗Regt. Nr. 114 perſetzt, wo er am 
28. Juli 1892 zum Oberleutnant aufrückte. Vom 17. April 1897 
bis 21. März 1898 war er Adjutant der 66. Infanterie⸗Brigade. 
Am 18. November 1897 wurde er zum Hauptmann befördert und 
mit dem 22. März 1898 in den Generalſtab der Armee verſetzt. 
Am 22. Juli 1900 wurde er Kompagniechef im Inf.⸗Regt. Nr. 21 
und kam am 22. November 1902 zum Generalſtabe der 12. Divi- 
ſion, wo er am 14. Juni 1904 zum Major aufrückte. Unterm 
22. April 1905 erfolgte ſeine Verſetzung in den Generalſtab der 
Inſpektion der Verkehrstruppen, am 22. Februar 1910 wurde er 
um Bataillonskommandeur im Kaiſer Werander-Garde-Grena- 
ier⸗Regiment Nr. 1 und mit dem 7 April 1911 zum Chef des 
Stabes der General⸗Inſpektion des Militär⸗Verkehrsweſens ers 
nannt. Am 21. April 1911 erfolgte ſeine Beförderung zum 
. und am 22. April 1912 ſeine Ernennung zum Chef 
des Generalſtabes des V. Armeekorps. In dieſer Stellung wurde 
er am 1. Oktober 1913 zum Oberſt befördert. 

Zu feinem Nachfolger als Generalſtabschef des V. Armee. 
korps ijt Oberſtleutnant von Keſſel vom Stabe des Inf⸗ 
Regts. Nr. 171 in Kolmar i. E. unter Verſetzung in den General- 
ſtab der Armee ernannt worden. 


Er wurde am 15. Januar 1887 zum Leutnant im Garde⸗ 
ol Beat. befördert, war längere Zeit Bataillons- und {pater 
Regiments⸗Adjutant und rückte im Regiment am 27. Januar 1894 
zum Oberleutnant auf. 1896 wurde er in den Generalſtab kom⸗ 
mandiert und 1898 in den Generalſtab der Armee verſetzt. Am 
29 März 1900 wurde er zum Hauptmann befördert und in den 
Generalſtab der 25. Diviſion verſetzt. 1902 wurde er Kompagnie⸗ 
chef im Inf.⸗Regt. Nr. 115 und wurde 1904 in den Generalitab 
der 2. e verſetzt. 1906 wurde er wieder in den 
Großen Generalſtab verſetzt und rückte hier am 27. Januar 1907 
zum Major Pub 1909 erfolgte feine Verſetzung in den Generale 
ſtab des XI. Armeekorps. 1912 wurde er Kommandeur des 
1. Bataillons Inf ⸗Regts. Nr. 171. Am 16. Juni 1913 wurde 
er zum Oberſtleutnant befördert und trat zum Stabe des vor⸗ 
genannten Regiments über. 


* Ernennung. Der Kammerherr. Majoratsbeſitzer von 
Stiegler⸗Sobotka iſt vom Landwirtſchaftsminiſter zum Mitglied 
des Kuratoriums des Kaiſer Wilhelm⸗Inſtituts für Landwirtſchaft in 
Bromberg ernannt worden. j 


. Juſlizperſonalien. Der Staatsanwalt Dalmer in 
Den ijt zum 15. September d. Is. nach Poſen verſetzt 
orden. 

N 1Mjähriges Jubiläum des Kaiſer Franz Garde-Grena- 
bier-Negiments Nr. 2. Vom 17. bis 19. August d. Is. findet 
die Feier des 1 Beſtehens des Kaiſer Franz. Garbe- 
Grenadier-Regiments Nr. 2 ſtatt. Die früheren Einjäh⸗ 
rigen wollen ſich bei der Gelegenheit in Berlin vereinigen 
und dem Regiment eine Ehrengabe überreichen; Herren, die eine 
Ayfforderung noch nicht erhalten haben, werden gebeten, ihre 
Adreſſe umgehend Kommerzienrat Joly in Kleinwittenberg 


der (Elbe) mitzuteifen. A AS ers 
. x Tebesſall. Heute vormittag verſchied dlägucß nach ch RR 
Juſtizrat J. pb 


rem Leiden der Rechtsanwalt und Notar, 


anheimer im 56. Lebensjahre. Er genoß in ſeinen Kolle 
enkreiſen, wie in den übrigen Bürgerkreiſen das größte An: 
ehen, ſo daß ſein jäher Tod in den weiteſten Kreiſen herzliches 
Beileid erwecken wird. Die Beerdigung findet Freitag nach⸗ 
mittag 4 Uhr auf dem iſraelitiſchen Hriebhofe ſtatt. 

Zur Einziehung beſtimmte Sera. Die Diphtherieheilſera 
mit den Kontrollnummern 284 bis 293 einjätiehlid, aus der 
Merckſchen Fabrit in Darmſtadt, 263 bis 275 einſchließlich aus 
dem Gerumlaboratorium Ruete⸗Enoch in Hamburg, 242 aus der 
Jabrik vormals E. Schering in Berlin, 9 bis 16 einſchließlich 
aus dem Sächſiſchen Serumwerk in Dresden, find, ſoweit ſie 
nicht bereits früher wegen Abſchwä ung uſw. eingezogen find, 
dom 1. Juli d. Is. ab wegen Ablaufs der ſtaatlichen Gewähr⸗ 
dauer zur Einziehung beſtimmt. — Die Tetanusſera mit den 
Kontrollnummern 200 bis 205 einſchließlich aus den Höchſter 
Farbwerken, ſowie 81 und 82 aus den Behringwerken in Mars 
burg, ſind wegen Ablaufs der ſtaatlichen Gewährdauer vom 
1. Juli d. Is. ab zur Einziehung beſtimmt. 

K. Verein Feierabendhaus für Lehrerinnen und Erzieherin- 
nen der Provinz Poſen, Ortsgruppe Berlin. Es haben die Wahl 
in den Vorſtand angenommen als Vorſitzende Ihre Exzellenz 
Frau Generalleutnant Farne, ferner Landtagsabg. Geheimrat 
Aronſohn, Oberbürgermeiſter Dr. Mitz laff, beide in 


Schluß des red zteionellen Teiles. 


Zur Ernte 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreier und unver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


Arthur Mütter Act.-Ges., Charlottenturg2t 


Telegramme: Telephon: 

‚ Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786— 790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 

1000 Referenzen. 


PP eye ‘> 


Bromberg, Chefredakteur Ginſchel in Poſen, Stadtrat Lö h- 
ning in Berlin. A 8 

+t Der Verein ehem, 19er von Courbiere hält am Sonn⸗ 
abend, abends 8% Uhde im Vereinslokal Wohlgethan, Sapieha⸗ 
platz, ſeine Monatsverſammlung ab. 


N d li. 
. aie hme in der Oſtmar 


7, Juli. Der vor kurzem von uns gemeldete 
Berkauf des Rittergutes Raduchow an einen meee 
Brauner aus Oldenburg iſt, wie verlautet, nicht perfekt ge- 
worden. Nunmehr ſoll das 1088 Morgen große Rittergut die 
loi fre Pepa w LILO für 400000 Mark erworben 
haben. Das lebende und tote Inventar bleibt Eigentum des 
pisperigen Beſitzers, Karkowski, der auch das Gut in Pacht be- 


Alt. 

f. Witkowo, 7. Juli. Der Grundbeſitzer Blaſzyk in Brei⸗ 
tenfelde hat ſeinen Bauernhof für 46 M. an den Grundbe⸗ 
jiber Molski verkauft. 

* Bromberg, 7. Juli. Auf dem Wege der Zwangsper⸗ 
ſteigerung wurde das Heinrich Bothe che Gut in Hutta 
nit 2140 Morgen von der Schwetzer Zuckerfabrik für 
1.046000 Mark erworben. Bothe ift, wie vor einigen Tagen 
berichtet wurde, vom Schneidemühler Karle 1 wegen ver⸗ 
ſchiedener Schwindeleien zu einer dreijährigen Zuchthausſtraſe 


verurteilt worden. Pee Ve aT) Bi 

ie Sol imis 7. Juli. Am Montag wird der Regierungs⸗ 
präbent rahmer aus Polen die für die geplante neue Eiſen⸗ 

ahn von Koſchmin nach Kobylin in Ausſicht genommene Strecke 
bereifen und beſichtigen, An der Dereilung werben ig audy die 
n beteiligen. — Ausgegraben wurde Sonnabend 
auf Anordnüng der Staaksanwaltſchaft os Oſtrowo die Leiche des 
plötzlich verſtorbenen dan e „W. von bier. Die Se⸗ 
sierung erfolgte im Kreiskrankenhauſe. Da die genaue Todes⸗ 
urlache nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurden einzelne Leichen⸗ 
teile einem chemiſchen Inſtitut 19 —— Unterſuchung überſandt. — 
Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr brannte in Czarnyſad das Wohn⸗ 
haus und eine Scheune des Häuslers Podlewski ab. Erſteres 
war verſichert, letztere dagegen nicht. 

* Bomſt, 6. Jull. Infolge Hitzſchlags iſt der Steinſetzmeiſter 
Bietz aus S nal auf . elde geſtorben. — Eine große 
Scheune des Amtsrats Naſedy in Bork iſt abgebrannt. Die 
alten Getreidevorräte, 50 Fuhren Heu und eine Dreſchmaſchine ſind 
„ Acht Spritzen waren zur Bekämpfung des Brandes 
erſchienen. 

_ * Koscielee, 7. Juli. Einen ſchweren Unfall erlitt der land⸗ 
wirtſchaftliche Knecht Kaſimir Klarins ki von hier. Er wollte 
Heu vom Wagen auf den Viehſtallboden befördern und war zu 
dieſem Zwecke mittels einer Leiter auf den Boden geſtiegen. Un⸗ 

efähr zwei Meter von der Tür nach der Futterkammer zu ent⸗ 
ernt, brach Klarinski durch und fiel rücklings etwa 4 Meter tief 
auf ben harten Eſtrichboden. Er konnte a» mehr aufitehen, 
ſich de mußte nach Hauſe getragen werden. Durch den Fall zo 
ich der Unglückliche ſtarke Erſchütterung des Rückgrates und 
Lähmung beider Füße zu. Am nächſten Tage wurde Klarinski 
ins Krankenhaus aufgenommen. 

928 Riehenlee, 7. Juli. Der 34 Jahre alte Knecht Georg 
Bild er wollte mit einem Pferderechen aufs Feld fahren. Das 

ei ging das Pferd durch, der Knecht ſiel vom Rechen herunter, 
kam unter die Räder und erlitt eine Quetſchung des Bruſt⸗ 


korbes. 
Telegramme. 


Teilweiſer Einſturz einer Fabrik. 

Berlin⸗Lichtenberg, 8. Juli. Hier ſtürzte heute vormittag 
in der Fabrik der Knorrbremſe Akt.⸗Geſ., in der Neuen Bahnhof- 
ſtraße 14/17, das vierte Stockwerk, wahrſcheinlich infolge von 
Überlaſtung ein. Die Maſchinen find teilweife bis zum Keller⸗ 
geſchoß durchgeſchlagen. Bis jetzt ſind ein Toter und fünf Ver⸗ 
wundete geborgen worden. Unter dem Schutt werden noch mehr 
Tote vermutet. Die Aufräumungsarbeiten ſind im Gange. 


Berlin⸗Lichtenberg, 8. Juli, Das Unglück in der 
Knorrbre N e iſt 174 Saf daß 0 vierten Stock⸗ 
der Fabrik mehrere fdwere 


werk eines neuen iitoels i : 
Kiſten, die mit Eiſenteilen angefüllt waren, einen Hubs 
boden durchbrachen und ſämkliche vier Stockwerke bis zum 
Kellergeſchoß kurs agen haben. Dabei wurde ein Arbei⸗ 
ter getötet und zwei Keim! verletzt. Ob unter den 
Trümmern noch mehr Tote und Verletzte liegen, läßt ſich zurzeit 
noch nicht feftitellen, da die Aufräumungsarbeiten infolge der 


+ Xofener Tageblalt. - Be 


; olgen haben is, Die zahlreichen aus dem Innern 
Die Maßnahmen gegen N e ta Agitation N75 5 caterer me : 1155 405 + 

ehr uer n anquez. 

Wien, 8. Juli. Die Blätter erfahren über die geſtrige ge⸗ Neuen, 8. Juli. Rabas einer ri; Be ikaniſchen Dele⸗ 

meinſame Miniſterkonferenz, daß gegen Serbien nicht eine im] gierten auf der alen von K kagarg Fal erklärte, die 

techniſchen Sinne als diplomatiſche Aktion zu bezeichnende Aktion 3 


— 


am Sonntag gies ee Wap bey n 2 MRR pe 111 
in Ausſicht genommen fei; ebenſo foll nicht die Verfaſſung brüs⸗[ ["Prung de en nn 
kiert oder die 1910 Bosnien und der Herzegowina verliehenen ee ae ne da e l don de e 
verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen eingeſchränkt werden. Man Herten fr ungültig erklärt werden müſſen, wenn die 
will vielmehr verſuchen, durch Verwaltungsmaßnahmenſ vpollſtändigen Wahlergebniſſe die Wahl Huertas ergeben; 
die Tätigkeit der großſerbiſchen Agitation ſtrenger zu überwachen;] Die mertlaniihen Geſetze machten nämlich die Wahl Huertas a 

Ä 2 5 : des gegenwärtigen proviforifden Präſidenten zum Präſidenten 
durch Verſchärfung des Grenzüberwachungsdienſtes will man un⸗ Amtl. Die Wahlen hätten ſtattgefunden, weil das Datum 
erwünſchten Zuzug aus dem Auslande fernhalten und dem weir} fdon vor Monaten ſeſtgeſetzt fei und die Deputierten nicht ber 
teren Eindringen der großſerbiſchen Agitation in den Schulen] rechtigt ſeien, den Termin binauszuſchieben. 
ein Biel ſetzen. Auch die Vermehrung der Donauflottille ift in Aufgegebene Einwanderung in Kanada. 
Ausſicht genommen. Victoria Wehle deen 8 Juli. Die auf einem Japa 

Die Betriebsſtörung im Simplontunnel. niſchen Dampfer hier eingetroffenen Hindus haben ſich bereit 

Bajel, 8. Juli. Die Vetrlesſtözung im Simplon lört, nach n zun nde n an und damit den 

tunnel, die auf den Bruch einer 0 19 infolge erſuch, in Kanada einguwandern, aufgegeben. 


——— — 


der Senkung der Ma üdzuführen ijt it behoben. Der 7 b 

Bugpete . n de leien Bad eben vegeimäßig aufgenommen Bellervoraus| age für Donnerstag, den 9. Juli 
en. ; rim, 8. Jult. elephoniſche eldung). 

eee e perder die engliſchen Etwas wärmer, meiſt trocken, vielſach heiter, Südweſtwinde. 

rſenalarbeiter. — ͤ ³ůhl. 222 —2ññ1, 

London, 8. Juli. Der Streifausfhuß der Arſenalarbelter n] Handel, Gewerbe und Verlier. 

Woolwich hat geſtern abend offiziell bekannt 4 daß er anrate. Breslau, 8. Jull. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13, 


das Angebot der Regierung anzunehmen. Die Arbeit iſt daher heute 


früh wieder aufgenommen worden. 


Schlechte Lage der engliſchen Baumwollſpinnereien. 


Kalſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Die Stimmung war bei mäßiger 
Zufuhr matt. Notiz für Roggen 20 Pf. niedriger. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputatton. a 
Für 100 Kilogramm: 


London, 8. Juli. Der Generalausſchuß des Verbandes ber 
Baumwollſpinnepeien in Mandejter belle gefteru wegen der] Rae dee Re 
chlechten Lage in den Baumwollſpinnereien die ag ol ro e . en riaerbſen .. . 25,09—25, 
ung auf den 17. Juli b, Is. einzuberufen. Der Generalver⸗ Jutiegerſe ies » 21,50—22,00 
bie ume ſoll der Vorſchlag gemacht werden, daß alle Fabrifen, Juttergerſte . . 18, 
ie amerikaniſche Baumwolle verarbeiten, in der Zeit bis Sep-] Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion. 
tember den Betrieb für drei oden einſtellen. Wenn] Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
dieſer bold angenommen wird, wird man verſuchen, auch die Navs. 26,00 25.50 25.00 
irmen, die dem Verbande nicht angehören, zu veranlaſſen, die⸗ Kleeſaat, rate. 98,00 86,00 74,00 
en Schritt mitzumachen. „weiße . . 105,00 85,00 65,00 


air Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1752,00 Mark. 
geringere, ohne Umſatz. 


Große Waldbrände in Livland und Kurland. 

Riga, 8. Juli. In Livland und den angrenzenden Teilen 
Kurlands ſind Waldbrände ausgebrochen, die beſonders 
im Kreiſe Riga große Ausdehnung gewonnen haben. 
Zuſammenſtoß eines franzöſiſchen Unterfeeboots 

mit einem Torpedobootszerſtörer. 

Toulon, 8. Juli. Heute eingegangene Nachrichten ergeben, 
daß das Unterſeeboot „Calypfo“ geſtern nachmittag 
nicht mit dem Torpedobootszerſtörer „Mousqueton“, ſon⸗ 
dern mit dem Unterſeeboot „Circe“ zuſammengeſtoßen iſt, und 
zwar bei Manövern mit hoher Fahrtgeſchwindigkeit zu Angriffen 
auf eine Panzerſchiffdiviſion. Nach dem Zuſammenſtoß, bei dem“ 
„Circe“ ſchwer beſchädigt fein foll, eilten der Torpedobootszer⸗ 
ſtörer und andere Unterſeeboote zur Hilfeleiſtung herbei. Der 
Kommandant von „Calypſo“ traf ſoſort Maßregeln, um die 
ganze Mannſchaft auf die Schiffe zu bringen, da ein Verſtopfen 
des Lecks ſich als unmöglich erwies. Ein Mann ſprang über 
Bord, wurde aber wieder aufgefiſcht. Zwei Mann erlitten 
einen Schlaganfall und ſtarben nach ihrer Rettung. 
Das Linienſchiff „St. Louis“ hat die Leichen heute hier gelandet. 

Die verhafteten Pariſer Anarchiſten. 

Paris, 8. Juli. Der Direktor des Pariſer Gemeindelabora- 
toriums King hat geftern abend eine bei den ruſſiſchen Anarchiſten 
King und Trojanowsky beſchlagnahmte Bombe bei Beaumont 
auf freiem Felde zur Exploſion gebracht. Kiritſchek erklärte, daß 
die Bombe imſtande geweſen wäre, ſehr große Verheerungen an« 
zurichten. Die zweite Bombe, die mit keiner Zündſchnur ver- 
ſehen war, ließ King zur genaueren Unterſuchung nach dem Par 
riſer Laboratorium bringen. Bekanntlich beſteht der Verdacht, 
daß die beiden Verhafteten einen Anſchlag auf den Zaren 
beabſichtigten. 


vatbericht des Poſener Tageblattes.) Da vom 
Auslande zum Teil höhere Notierungen und feſtere Tendenz 
berichte vorlagen und auch das kühle, regneriſche Wetter den 


Stimmung für Brotgetreide im allgemeinen gut behauptet. Für 
einzelne Termine fanden einige Deckungen ſtatt. Hafer war bei 
unveränderten Preiſen vernachläſſigt; ebenſo Mais und Rüböl. 
— Wetter: Regen. 


Berlin, 8. Juli. [Fondsbericht.] [(Fernſprech⸗ Privat- 
bericht des Poſener Tageblattes.) Die Mitteilungen 
der Blätter über die geſtern in Wien abgehaltene Miniſterkonfe⸗ 
renz haben an der heutigen Wiener Vorbörſe nach der vorange- 


zu verzeichnen. Feſte Stimmung trat namentlich für deutſche 
Bankenwerte zutage. Hervorzuheben iſt die Iproz. N 
für oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie. N 
Hanſa⸗Aktien, nämlich um mehr als 2 Prozent, ferner Deutſch⸗ 
Auſtralier und Hamburg- Südamerika; Baltimore profitierten 
von der Feſtigkeit Neuyorks. Der Umfang des Geſchäfts wurde 
im Verlaufe kleiner, die zuverſichtliche Haltung blieb aber be⸗ 
ſtehen. Hapag- und Lloyd-Aktien ſchloſſen ſich der Aufwärts⸗ 
bewegung der übrigen Schiffahrtsaktien an. Täglich Geld 2% 
bis 2 Prozent, Privatdiskont 2% Prozent. 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bant 232¼, Gelſenkirchner 181, 
Kanada Pacific 195.25, Hania Dampfſchiffahrt 254,50. bh ican 
burger Bergwerk 1261/, Phönir 284 ½. — Tendenz: ſchwach. 


angerichteten Verwüſtungen noch lange in Anſpruch, nehmen Paris, 8. Juli. (Privattelegram m.) Die geſtern 

25 Die Direttſon er Fabrik berfichert aber, daß amen gemeldete Bombenaffäre von Beaumont beihäftigt for Berichtigung: Schantungbahn ult, 128. 

Kellergeichob zur geit des Unfalls keine Perſon befunden wohl den Unterſuchungsrichter Pontoiſe, wie auch die — 

babe, daß man alſo mit Wahrſcheinlichkeit annehmen kann, daß[Sicherheitspolizei andauernd im dodge Maße. Beide Hamburg, 8. Jull. (Salpeterbericht.) voto 9,421, Mt., Sept. 
weiter keine Perſon getötet oder verletzt worden iſt, Die bis⸗[Bomben, die den verhafteten Ruſſen abgenommen wurden,] Oktober 987% Mit, Jebruar⸗März 9,77½ M., ab Schiff lieferungs⸗ 


ber den Grund des Unglücks hat ergeben, 
überla ne oberſten 


herige l 
uldfrage iſt noch 


daß der Einſtur z lb ; 
Stodwertes zurückzuführen ift ie 
nicht aufgeklärt. 


Der neue Militärattaché der deutſchen Botſchaft 


in Paris. 

Berlin, 8, Juli. (Privattelegram m,) Ein Neffe des 
Hrafen Zeppelin, Fregattenkapitän Graf Erich von Zeppe⸗ 
lin, der der Kaiſerlichen Marine ſeit mehr als 23 Jahren ange- 
hört und bis 1907 vier Jahre lang perſönlicher Adjutant des 
Marineſtaatsſekretärs von Tirpitz war, iſt als arine- 
attadhé zur deutſchen Botſchaft in Paris verſetzt 
worden. 

Abkommandierungen deutſcher Offiziere 
als Militärinſtrukteure nach China, 

Berlin, 8. a Privattelegramm.) Der „B. B. 
am 1 7 zufolge ſchweben neuerdings Verhandlungen 
über Abbommandierungen einer großen Anz ah 
deutſcher Offiziere als Militärinſtrukteure nach China. 


Das Urteil im Berliner Wucherprozef, 

Berlin, 8. Juli. In dem großen Berliner Wucher ⸗ 
prozeß wurden von der 4. Strafkammer des Berliner Landge⸗ 
richts I die 12 Angeklagten zu Strafen von 9 Monaten 
aa bis 7 Jahren Zuchthaus mit entſprechender Geldſtrafe 
und Ehrverluſt verurteilt. Die höchſte Strafe erhieh Jakob 
Roehel mit 7 Jahren Zuchthaus, 1500 M. Geldſtrafe und 
10 Jahren Ehrverluſt. Den Angeklagten wurde die Unter ⸗ 
zuchungshaft bis zur Höhe von 1% Jahren angerechnet. 


Exploſion in einem Dynamithauſe. 
Hagen i. Weſtf., 8. Juli. Heute morgen um 9½ Uhr erfolgte 
im Dynamithauſe der Deutſchen Sprengftoffierfe Akt.⸗Geſ. in 
Bummenohl eine Exploſion. Drei Arbeiter ſind tot, drei Arbeiter 
verletzt. Der Betrieb der Fabrik iſt nicht geſtört. 


Der Hirtenbrief des Biſchofs von Como. 
München, 8. Juli. Die bayeriſche „Staatszeitung“ bringt 
folgende Seittellung:, „Oſſervatore Romano“ gibt die Auße⸗ 


agtszeitung“ 


I Ifommen der 
Dieſer hela lautet: Da der vom 
Abſicht 


I[[daten und einen bulgariſchen Unteroffizier, 
Pferd $ 


fret in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder na 
Be es frei fal zu 15 Dr 1 A rel auf 1 
aggonfrei 71½ Pfennige pro ; i 
phate ep 88 fennige pro Zentner höher. — 
London, 8. Jull. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroh⸗ 
uder 9.2 ¼ Wert, ruhig. 66 prozent. Javazucker pr 10 geh 
Kan: ruhig. zu Wetter regendrohend. Pot No teenies 


fer l ſich bei der Unterſuchung durch den Direktor des Pari⸗ 
ſer ed en Laboratoriums als Höllenmaſchinen 
allergefährlichſter Art. 


Rücktritt der Leiter der Pariſer Großen Oper. 


aris, 8. Jull. Die Direktoren der Großen Oper, Meſſager und 
Brouſſer, deren Konzeſſion am 31, Dezember abläuft, teilten dem 
Miniſter des Unterrichts und der ſchönen Künſte. Augagneur, mit, 
daß ſie infolge des ſchlechten phd hy anges ſich gendtigt 
ſehen würden, die Direktion noch vor Ende dleſes Jahres mie bers 
. Es heißt, Augagneur würde in diefem Fall den künftigen 

Die Rouchs erfuchen, die Leitung der Oper fofort zu über⸗ 
nehmen. 


Rumäniſch⸗bulgariſcher Zwiſchenfall. 


Sofia, 8. Juli. (Agenee Bulgare) Der Kommandant 
von Kemanlar an der rumäniſchen Grenae bei N 6 . 
telegraphiert: Geſtern abend feuerten Soldaten eines rumäni⸗ dio 

chen Grenzpoſtens auf einen bulgani Fe ele 5 

als dieſer den 
Poſten gerade verlaſſen hatte, Das Pferd des Unteroffizier | sf 
wurde getötet. Die a coe Regierung hat der rumäniſchen 
Geſandtſchaft die neuen Feen e dumb bite in einer 
Verbalnote mitgeteilt und gebeten, die rumäniſche Regierung 
möge an zuſtändiger Stelle d 3 iſchen⸗ 

e 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
Vom 8. Juli. 


c FERN 
ranz Borsli, abre 7 Mon, 6 Tage. Luzian 8 
czynski, 34 Stunden, Ehefrau Sophie Wisniewste. Si Gril 
cöhnska, 30 Jahre, Arbeiter Sona. Intfowiat, 74 Sabre, Kaufe 
mann Otto Burde, 60 abre, hefrau Maria Nowak, geb. 
. be 5 Mon, 12 Tage. 9 eifens 

abre, 
Eduard Mansti, 5 Mon. 13 Tage, 
Handler Abraham Baum 84 


Kaſimira Swendrowska, 
baddäus Duzew⸗ 
ahre. 


Marian 


in wirken, daß 


& vermieden würden, die geeignet feien, Mißber⸗ 5 
h ändniſſe zu ſchaffen und beiden W Unan⸗ Datum HN | Tem⸗ 
nehmlichkeiten zu machen. b * ne A pera⸗ 
Vor Durazzo nichts Neues. ih 70 m ind Wetter 
Wien, 8. Juli. Durch Funkſpruch wird aus Durazzoſ Stunde. Seehöhe 


von geſtern gemeldet; Abgeſehen von einem unbedeutenden 


gun auf 11 1 e 5 bs gu . N 5 £ t 5 Juli 
enfall, Heute früh trafen rumäniſche Freie f 
willige mit 2 Offizieren hier ein. Eine Abordnung von if 1 ur Lg ar ah 17 
12 Mitgliedern aus ep bat dringend um Hilfe as & morgens 7 Uhr 162.4 Su tg wolkig 7 40 
die notleidende Bepölkerung in org . friſch Regen 14, 


rus. r 
ür ſt und die Fürſtin ſtatteten des Abends Sen den Niederſchlag am 7. Juli früh: 3,3 mm, 
en 


dmiral Troubridge einen Beſuch ab. Die Aufſtändi Grengiemperaturen der le 24 i 
im Gdiab, die abends einen MBarlamentie mit Brie tt bes 17 ye ee 0 v letzten 24 Stunden, abgeleſen am 8. Juli, 
Kontrollkommiſſion und die holländiſchen Offiziere ſandten, haben S8. Jull Würme⸗Maximum: +. 30,80 Celſ. 
verſprochen, nach den vermißten Franzoſen zu forſchen 8. „ Wärme⸗Minimum: + 14,0% „ 


und ſie, wenn ſie gefunden ſind, auszuliefern. 


Der Rücktritt des amerikaniſchen Geſandten in Athen. 

Waſhington, 8. Gull, (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
Präſident Wilſon hat dem amerikaniſchen Geſandten in Athen, 
Williams, telegraphiſch die Annahme feines Entlaſſungsgeſuches mit⸗ 


geteilt. 
Aus Mexiko. 
Mexiko, 8 Juli. General Pena iſt aus Cordoba hier 
ene e Man glaubt, daß ſeine Ankunft politiſche 


Schluß des repettipnellen Teile. 


a ehr en zur Kinderpflege 

t tägliche Wa it 

ber milben. er — My rrh oli ns eife 
die ſich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit ſeinen antie 
ſepiſſchen. hellenden und neubildenden Eigenſchaften ſeit fait 

20. Jahren als einzigartige Toilette⸗Geſundheltsſeiſe bewährte. 


Reifeprozeß und die Erntearbeiten zu verzögern droht, ſo iſt die 


gangenen Verflauung eine entſchiedene Erholung veranlaßt, und 
im Anſchluß hieran war auch die Stimmung im hieſigen Verkehr 
freundlicher. Alle Umſaßgebiete hätten mäßige Kurserholungen 


des 
überwältigende — 


— 


Berlin, 8. Juli. I[Produktenbericht.] [Jernſprech-Pri⸗ 


i Steigerung 
Kräftige Erholung erfuhren 


| Gelewihtungs-Artikel U 


A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel.3118,8148 
Noß,Fritzclogauer Str. 100, Tel. 5180 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. 

Blitableiter - 


Becker O., St. Martinſtr. 59. Tel. 2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


| Bohmerinfiiute 
„Blitz⸗Blank“ Inh. A. Kellermann 
Südſtr. 3. 


I Architekturbureaus | 
Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968, 
Paetzold Siegfr., Ritterftr. 36, Tel, 2196, 
Steinten Oskar, Wienerſtraße 8 II, 

Projekt — Tel. 3919 — Baultg. + 


Ahalt. Jement, Pflufter | 
Pohle Broh Vittoriaftr. 11, Tel,B112 
Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 

Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. 


—— t 
| Autegene Scmweifanftalten ! 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 8469, 
aſchewski S. „Am Roſengarten 2, Tel. 2891. 


Auskunfteien 


1½% Detelt.-Inſt., Vittoriaftr.d, 
„Breit, Te. 2616, Ermittel. all. Art. 


| Barkofenbangerchäfte | 


Nittergrit,Gr.Gerberftr.19Tel.2759 
Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 
Patzer H. M., Poſener Tiefbrunnen⸗ 


(Banbüder m -Deukfaden] 
— — Baugeſch. Glowno⸗Poſen, Tel. 3155 


Oftdeutſche Buhdruderei u. Verlags i 
+ „Schrage ann, Brunnend er 
anſtalt A. G. Poſen M3, Tiergarten, 855 F 
ſtraße 6, Tel. 2273,3110,3249,4246 | Wackernagel R. Brunnenbau u. Bohr⸗ 
liefert 0 0 Bau⸗Formulare u. werk, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W., Tel. ö. 


„Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. : 
angeſchäfte — | . 
brik Lindenberg, G. m. b. H., Tel. 3268 
N uhmer&PreulYubdeftz.11,TeL3074 a A 9, Tel.4168, 
Ac end en, Arch, Roſenſtr. 12. Tel. 3516. Pohle Broh,Viktoriaſtr. 11, Tel.3112 
iS ting Friedrich, Tel. 5577. Wreſchinskich., Gr, Gerberſtr. 40. Tel 2144. 
i Gat Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4066. a 
5 ünther K., Colombſtr. 21, Tel. 2945. „und Falzziegel 
a offmann M. Co., Kreuzſtr. 3 el. 2507 
; olz⸗ u. Bau⸗Induſtrie Ernſt Hilde. | Verkaufsſt. Sturm'ſcher Bedadungs- 
brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Oſtpr. Se G. m. b. H., Poſen W 3, 
1 Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. ittelsbacherſtr. 1, Tel. 3579. 


Landwirtſchaftliche Bauten. — 
Danjiteine | 


15 K Reinke, Ritterſtr. 26, Tel. 3664 
uger E., Berliner Str. 10, Tel. 2028. Kodersdorſer Dachziegel (Schleſiſches 
Fabrikat), Kodersdorf O.⸗L. 


Vauklempnerrien 
Beiter O., St Martinſtr 59. Tel 2511. — rah Aud Hanffeile | 

numaterialien Mehl Richard. St. Martinſtr. 76. 
Rablan O., NI. Cerberſir. 9 Tel. 310. i 


Ian. und gun 


ine 
Kunze P., St, Martinftr. 36, Tel. 2372. 
Müller Theodor, St. Martinſtr. 32, Tel. 1969. 


Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ede Tiergarten⸗ u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208 


| 2 Fußbodens 
a 


Brunnenbanten, Bohrungen 


rahtgeflechte und Zäune 
E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


Eifen, Metall und Stahl | 
2 amt Sadan, 
S [ „8, Te 3063 U. 3 42. 
erh „ Tel, 8021, 3857, Zu 
Morgenſtern P., Schulſtr. 8, Tel.3518. 


| Eifenkonftruktion j 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel.3469. 


Elektriſche Anlagen | 


A. E 6 St. Martinſtraße 41, 
„. Oy Tel. 3118 und 3148. 
Beliſch R., Glogauer Str. 98, Tel. 1747, 
Start: u. Schwachſtrom⸗ u, Telefon-Anlagen. 
Beleuchtungskörper für Elektrizität u. Gas. 


Roß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 


8 Schmidt C., Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
enedix G. St. Marlinſtr.31 Tel. 1837. Wolffs Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 
ürſtenau P., Wittelsbacherſir. 11. 


de Tiergartenſtr., Tel. 3774, Entſtaub.- u. Gntlärt.-A ul | 


Ausführ. von Pappbedachungen. A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel 16,3148 


Bole & Broh, D ik, Kon⸗ ot 
be Sine ae aus | Brn en tote Ls 


Wre HhinstiG., Gr. Gerberſtr.46. Tet.2144. 
a Beton- und Giefban 


injtglafersien | 


ity David, De Od L 18. 
ny. erGlas⸗u.Spiegel⸗Manufaktur 
kel Broſe Graben e208 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 
RNaſchewski S., um Roſengarten 2, Tel. 2891. 


Bauſuchverſtändige 
Ding Adolf, Arhit.Stadibaum.a D., 
. Ger, vereid,, Gr. Berliner Str, 9/11, Tel.8798. 
Mnölde Oskar Architekt, Bittoriafte. 2 
3 Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 
0 teinken Ostar, Wienerſtraße 8 Il, 
—  butachten - Tel.3019— Taxen 


P natiteaaamamnctilh Oi 
* > Bedadungsgeldafte | 


gett D.,St.Martinftr.59, Tel.2511. 


Hein Leop., AmGötheparkö, Tel. 1853. 


Heinrich Weitphal & C ein Rich. Nob, Viktoriaſtr. 14, Tel 12 
Tel G nl 5 „niert 48. Rent E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
Beton und Eiſenbeton ſowie 


|_Eeufter-, Roh-u. Drahtalas | 


Bley David, PojenO1, Breslau 13. 
Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438. 


Steineiſen⸗Konſtruktionen. 
poiimann M.& Co, Kreugfty.3 el. 8807 
tel; Franz, Karlſtr. 4% Tel. 3388. 


Neubauten in Poſen. 


oA Nachgeſuchte Baugenehmigungen für die Zeit vom 16. bis 

30. Juni 1914: 

„ „Kronprinzenſtraße (Kaiſer⸗Wilhelm⸗Siedelung). Neubau von 

F Bauherr: Spar⸗ und Bauverein Poſen, 
m. b. H. 


„ 


E. G. 

b Boſſeſtraße 8. Neubau eines Wohnhauſes. 
eſitzer Joſef Mackowiak, Boſfeſtraße 8. 

S Neubauten auf dem Waſſerübungsplatz des Plonier⸗Regts. Nr. 29- 


wimmanſtalt, Geräteſchuppen, Abortgebäude, Depotgebäude, Ponton: 
Bauherr: 


Bauherr: Grund⸗ 


und Fahrzeugſchuppen, Untertreteraum, Pferdeunterſtand. 
g Militär⸗Reubauamt B. Poſen. = 
* 5 Ecke Weſtfalen⸗ und Brandenburgerſtraße. Neubau eines Land⸗ 
| auſes. Bauherr: Frau Amtsgerichtsrat Elsbeth Semrau, Nollen⸗ 
orfſtraße 25. 

Kronprinzenſtraße 5-9. Neubau zweier Schuppen auf dem 
Jeſtungsſchirrhofe. Bauherr: Militär⸗Bauamt J. Poſen. 


———— ́ H—ũ—Ä.Q—Ü;Ü —— ů ů ——u — 
Städtiſche Wohnungsämter in Baden. 


N Die zweite Kammer des badiſchen Landtags hat den folgenden 
glas zum Polizei⸗Strafgeſetz angenommen: „An Geld bis zu 
i k. wird beſtraft, wer in Gemeinden, für welche ein öffent⸗ 
becher unentgeltlicher Wohnungsnachweis eingerichtet 11 einer 
qe ts, oder ortspolizeilichen Vorſchrift über das Anmelden von 
fing räumen, die zu vermieten oder nicht mehr zu vermieten 
nich zuwider handelt.“ Die Meldepflicht ſoll nach dem Geſetze 
Weft unbedingt für alle Orte eingeführt werden, 19 55 das 
Mel will nux die Grundlage für ſolche Städte Iebaf en, die einen 
Gef ezwang für notwendig erachten. Deshalb überläßt es der 
poy eBentwurf den einzelnen Gemeinden, durch bezirks⸗ oder orts⸗ 
liseiliche Vorſchriften die Meldepflicht einzuführen. 


t 


[ Gas- Guß- und Bleirshre] 


Cutwiifferung A. Kanalbau! 


Dofener Baufach⸗ Anzeiger 


b. N. G. M. fr. 38 147. Bezugsquellen für 


Farben, Tacke. Firnis 


ichtpausanſtalten | 


Engmann W., Breslauer Str. 38, 
Tel. 3747, Elektr. Betrieb. 


| Malergelhatte | 
Brieger & Kämmerer, Karlitr.23Tel.1327 
DiimfeH, Gr. Berliner Str. 3, Tel. 3901. 
Kortus A., Halbdorfſtr. 12, Tel. 1761. 
Nattay Rob., Kl. Gerberſtr.7 Tel. 1063 


—— — ———— 
FFlora⸗Drogeriepalbdorfſtr. 9 elsa 
Gensler Joh., Halbdorfſtr. 34 Tel. 2275 
Grüder H., Hardenbergſtr. 7, Tel. 2865 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2872 
May. Apoth. Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
Müller Theodor, St. Martinſtr. 9, Tel. 1969 
Nefidenz- Drogerie, Eitel Luitjens, 
Glogauer Straße 98, Tel. 1424. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ecke Tiergarten⸗ u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208, 


| Eirmenſchilder | 


Bauer Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel.2304 
Spez.: Schriften aber 


| aſchinenöle 


tloſt KCo. Alter Markt71/72 Tel. 2933 
| Mafaik-Terraſſe 
Poſen W 3, 
Salvetli F., en 4, 


Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchle F. St Di ſtr. 21, Tel. 3156 


ier 


andbela 


ußboden- u. 


Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055, 


Herz Samuel, Tel. 3021, 3857, 4005 
MorgenfternP,, Schulſtr. 3, Tel. 3518 


| Gas- und Waler-Iuftall.- 


und Pade-Einrichtunge 


FranfowstiO., Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Hein Leop. Amchötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rid. Rob. „Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 


3 : enzollernſtr. 27 
Kitſchkekeiger debe 2180, 
6 oe ips a a 

Tel. 3328. Inſtall.⸗Geſch. für Gas-, 

Waſſer⸗, Bade⸗ u. ſanit. Einricht. 

Spez.: Hygien. Bierdruckapparate. 
Schmidt & Hermann Tel 1657 Inſt. 

Kanal- und geſundh. Anl. ſanitäre 

Waſch⸗, Bade⸗ u. = beet 

Glogauer Straße R 
Scholz J, . Tel 1986. 
Weidlichk Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 
geſch.Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


|__ Gittertriger, wistlos | 


Okto 992 
St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 
arkett- u. Stabfußböden 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


otsinduftr. Aufnahmen 


Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


lanen, Zelte, Decken 
Müller M., St. Martinſtr. 24 Tel. 1887 
ros 


aten 
gegr. 1908, Auskunft koſtenlos. 


Ranalifationsartibel 


Lelie Montangefell|gatt Riiter- 
Seat e. tet gare . 2610. aße 86. 


|Glasfähleiferei, abr 2 


Poſener Gladu.Spiegel-Manufaltur 
Bentel&Broje Grabenſtr. 7Tel. 2708 Jentſch E. Rilterite. 20, Tel, 3085 


2 1 eee eee 


Quedeufeld Joh. PofenOS Wrangelſtr. 
Tel 0008. lee d. Eirßent, 

auler u. Fenffer-Hriniger 

„Blitz⸗Blank“, Inh. A. Kellermann, 
Südſtr. 3. 


Holshaudlungen | 


u. 2340. 


u. 3408 
Dergemaunh, Tiergartenftr. 27, Fel, 3363 
Eiſig M., Dominikanerſtr. 7, Tel, 8698. 
öbeltransp., Lagerung u. Verp. 
ere 
öbeltransport, Spedition, Laſtfuhrwerke. 
Moritz Grünſchild, 


2 St. Adalbertſtr. 1. 

Tiergarten⸗, Ecke Fe kerssos. | Mewes Wilhelm Telephon BEN 
Siegfried Zadek & Co. und 3356. 

Tiergartenſtraße 11, Tel. 3161. Bfabeifeu Schrauben Dielen] 


| Sypotheken — Immobilien Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
Baumgartner T. Sapiehaplag 2a. ſtraße 86. Tel. 3476 u. 2340. 


Jaleuſten und Bollaben | 


Fränkel Otto, Kl. Gerberſt.4, Tel. 2276 


Kalk, Bement, Gips | 
Bahlau O., Ll. Gerberſtr.3, Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 


| — u. 3 nfalintion | 


Schaknies W. Aug Viktoriajtr,20a,Lel.5131 


Zadeneinrichtungen Schmidt Carl, Buddeſtr.9, Tel. 1150. 
Hildebrandt, St, Adalbertſtr. 26, Tel. 2245. Wolffk Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel 1346 


Der Einfluß der Baufoften auf die Mieten. 


Für den Wettbewerb um den abril e des Architek⸗ 
tenvereins zu Berlin der alljährlich in Höhe von 3000 M. 
verteilt wird, hat der Vorſtand für das Jahr 1915 eine Aufgabe 
. die auch weitere Kreiſe intereſſieren dürfte. Die Frage 
autet: 

Welchen Einfluß haben die Baukoſten während der letzten 
40 Jahre — ſeit 1870 — auf die Mieten gehabt? — Es iſt die 
Steigerung der Mieten für die hauptſächlichſten Bodengrößen 
(Ein- bis Fünfzimmerwohnungen] in einzelnen Orten zu er⸗ 
mitteln, und es ſind ferner die jeweiligen Koſten, die für die 
Herſtellung der einzelnen Wohngrößen in den einzelnen Jahren 


Kunzecdm., Gr. Berl. Str. 97 Tel. 2910 


Tapeten und Linoleum | 


Gottſchalk S., Wilhelmpl.1 Tel.3924. 
Hundt P. D., Ca 140. ° 
Schyna 6., Vtoriaitrabe 1 


Telephen⸗ u. Alingel- 
Noß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5 180 


oder in beſtimmten Zeitabſchnitten erforderlich waren, an der 
Hand von Grundriſſen ſeſtzuſtellen. Endlich iſt dann der Pro- 
zentſaz der Miete zu errechnen, der bei der jeweilig für die 


hypothekariſche Beleihung der Hausgrundſtücke erforderlich ge⸗ 
weſenen normalen Verzinſung notwendig war. Bei der ſpäteren 
Reiſe, die der Preisträger zu unternehmen hat, ſollen die Ergeb⸗ 
niſſe der Arbeit durch Studien an beſonders geeigneten neueren 
Wohnſiedlungen ergänzt werden. 


Der ſtädtiſche Realfredit. 


Der Zentral⸗Verband der Hause und Grund⸗ 
beſitzer Feen hat dem Vorſtande des Deutſchen 
t A die folgenden Leitſätze zur weiteren Veranlaſſung ein⸗ 
gereicht: e a 1. : 

1, Die Grenze für die mündelſichere Beleihung iſt 
allgemein insbeſondere für Kreditinſtitute, Sparkaſſen, Pfand⸗ 
briefinſtitute uſw. mindeſtens bis auf GO Prozent des durch den 
Mietertrag ermittelten Wertes bei Wohnhäuſern auszudehnen. 

2. Für erſte Hypotheken (bis zu 60 Prozent) find in 
den einzelnen Staaten, 12 in den einzelnen Provinzen Preußens 
beſondere Pfandbriefinftitute, nach dem Vorbilde der preußiſchen 
Landſchaften, des Berliner und des Brandenburgiſchen nd⸗ 
briefamtes, zu ſchaffen. 


Bauten aller Art. Erſcheint wöchentlich. 


Knop &Himer, Ritterſtr. 8, Tel. 1735 
[Röhren aller Set, | 


Schl Moutangeſellſchaft, Ritter⸗ 
a . e 200 


aniläre Einrichtungen 


ebiteur, 


(Binds, Runtfiein it,-Marmor| 


Mingenrüder u.arbettawag 
Nadfabrik Schloß Tirſchtiegel. 


ementwarenfahriken 


Hoffmann M. & Co. Kreuzſtr.3 Tel.3507 
Proelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3333 


DDE 
Breiter & Schönin Arendt, Mildner & Evers G. m. b. H., 
Schuhmacherſtr.8, Tel 8063 dee, Peine 8. 30 jähr. Spezial⸗Erfahr. 
er; Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005] Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr.: 
or zenſtern P.-Schulſtr. 3, Tel. 3518. Sander & Brathube. 0 


ittere | St. Martinſtr. 37, Tel. 
n 4164. 2340 Hein Leop.AmGötheparkö, Tel. 1853. 


ze 3 5 
Lil ; ; Gerhardt A., Bitterſtr. 18, Tel, 3800, 
__Billen und Zandhäufer || Mpeinrin&Berthold Bromberg, wg. 


Eigenheim ©. m. b. D., Tel. 2968, | geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel.2246 
; Garten-Anlagen und Garten-Bedarf : 


[Frith beetfenfter vergl. u. nun. | Gartenfpriten u. -Schläuche | 


Bley David, Poſen O1, Breslau18. | GottſchalkS.⸗Wilhelmspl. 1 Tel.3924 


Garten- ulagena Entwürfe] Kloje&Go.AlterMartt71/72Tel.2983 
Doerr P. Erich, Ketſch (Kr. Poſen), Hanzenſchutzmittel 
Tel. 11, Zlotnit. Blümel Viktor, Zabitowo (Poſen- West). 
Güntzel. Tel. 5339, Zawade 19°] Fabrik und Vertrieb von Pflanzenſchutz 
Gartenmöbel mitteln. Preisgekrönt auf d. Prov,⸗Obſt⸗ 


u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 
Morgenſtern P., Schulſtr.3, Tel. 3518 1913. Lieferant d. Landwirtſchaftst. Poſen 
Markifen u. Gartenfdjirme ||| Tennis- und Angel 


Tiſchlereien 


Becker M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden⸗ 
einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. 

Dümke O., Kgl. Hoflief., Innenausbau 
u. Möbel, Ritterſtr. 36, Tel. 3500. 
ader A., Bautiſchlerei, Tel. 3493. 
ſeiffer R. Hohenzollernſtr.9 Tel. 3854 
Bau⸗ und Möbeltiſchlerei. 

Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
Bau⸗ u. Möbeltiſchl., Treppenbau. 


ate 
Müller M., St. Martinſtr. 24, Tel. 1887 MehIMid. St. Martinſtr. 76 Reparat, | 


Oſtdeutſche Werkſtätten für Wohnungskunſt. 


DONE 

Hoflieferant Sr. Maj. Agen Ritterſtr. 36, Telephon 

d. Dum, 82 Shiers und Könige Poſen, 3500. Gegründet 1864, 

Innenausbau, Gardinen, Teppiche. — 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


vornehme Stilmöbel, 
: Innen-Ausftaffung moderner Wohnräume 


„ Tel. 2970. 
Miller, 6. & J., Kunſtgewerbehans Apart el Wohnen, 


Treppen, Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barockmöbel, Dekorationen 


| Blumen-X rrangements il] Iunen-Dekoration | 


Gens Bec, ENGR | Düne, SER 
* b 5 2 . BO, * 4 
Gärtnerei Schiller & Co., St. Martine egr. 1872, Wilhelm 
a 008, Betjow Hush Halle & Ei., Binz 4, Tel. 2385. 
f . Blumenarb, Ber]. u. ausw. 
Schmidtke St, Martinſtr. 37 Tel. 3503. 
Blumenſpende 

Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr., Ecke 
ehen Tel. ds PR 
TARE 98, 

Sanlow Hugo, el 1740. 


| Ginkodjapparate u.-Glafer} 
Glteles&., Berliner Str.d, Tel. 3555. 


Elektr. Beleuchtungsanl. 
A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel.3118,3148 
Noß fritz, Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Wolff Co. S. Bis marckſtr. 5, Tel. 1346 
Glas, Ariſtall A. Porzellan 

5 Poſen O1, 
Moebius Louis, wisnletacesc o, 

egründet 1863. Telephon 3842, 

Peößtes Spezial⸗Geſchäft der 

Stadt und Provinz. 
Schallmach B., St. Martinz 1, Tel. 2320 


Hans- und Küchengeräte! 
Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555 
Frankowskio.,Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Morgenſternp. Schulſtr. 3, Tel. 3518 


a 1 0 


— | 
Mehnert P.,Bismardfir. 5, Tel. 2056. Ge · 
malde, Madier., Bronzen, Reprobult, Ein rahm. 


Linoleum und Taler ij 


Gottidalt S., Wilhelmpl.1, Tel,3924.. 
gate &60, Wilhelmplay 4, Tel. 2885. 


ianinos | 
Ecke Carl, Ritterſtr. 39, Tel. 3925, 
egr. 1843, 9 enüb. d. LE 
Si, Anerk. beſte Bezugsquelle f. 
Pianinos, Flügel, Harmoniums ) 


Polfter- und Ledermöbel 


DiringO..St Martinftr da Hoek. 
r. 1864, Kgl. Hoflief., 
Dimke O., gikteritr. 36, tf 9500. 
FFF 
|_Geppidje und Gardinen] 
5 Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
Dime d, sce 5 
egr. 1872, Wilhelm⸗ 

Halle & Co., Haß 4, Tel. 2380. 


Peſchke., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 ö 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181 Vogelsdorff & Co., Verlinerſtr.2. — 
1 


3. Auch die Löſung der Zweiten W 
kriedenſtellene und für die Dauer nur durch die Schaffung von 
Pfandbriefinſtituten gelöſt werden. Bis dieſe ins Leben getreten 
ſind, iſt es wünſchenswert, daß die Gemeinden, um der Dir 
thekennot zu ſteuern, durch kommunale Maßnahmen Abhilfe 
Seren” eee ol nach 


affen, wobei die Bildung eines § I 
em Vorgehen von Schöneberg in größeren Gemeinden als nach⸗ 
ahmenswert ſich empfiehlt. Immer aber muß daran feſtgehalten 
werden, daß die Regelung der zweiten Hypotheken nur im Zu⸗ 
ſammenhange mit der erie Hypothek 5 757 kann. Für die 
erſte Ae empfiehlt ſich die unkündbare Tilgungs⸗ 
hypothek. Es können eventuell die Beträge der erſten Hypo⸗ 
thek den zweiten Hypothekengläubigern mit Eintragung unter 
bos and § 1179 BGB. Kae werden. 29 
4. Zur Geſundung des Hypothekarkredits iſt eine 
Arderung der beſtehenden Rechtszuſtände dahin erforderlich, daß 
höchſtens über ein Mietsquartal zu Ungunſten der Hypotheken⸗ 
gläubiger verfügt werden darf, und daß nur einjährige Hypo⸗ 
thelenzinſen ein Vorrecht bei der Subhaſtation genießen. 


Berichte aus dem Baugewerbe. 


Neue Verbände im deutſchen Baugewerbe. Daß die Lage 
des Bau⸗ und e ee nicht nur in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, ſondern auch in den übrigen deutſchen Großſtädten noch ſehr 
biel zu wünſchen übrig läßt, geht deutlich daraus hervor, da 
jeht wieder in mehreren Städten Schutzverbände für die Bau⸗ 
induſtrie gegründet worden find. So iſt jüngſt auf Veranlaſſung 
des Deutſchen Bauſchutziages ein Bauſchutzverband Duisburg ge⸗ 
Pründet worden, ferner iſt in einer jüngſt in Düſſeldorf abge⸗ 
0 Verſammlung eine Kommiſſion zur Gründung eines 

uſchutzverbandes Düljeldorf gewählt worden, und ale lich ift 
auch in Lübeck der 1 75 gefaßt worden, einen Bauſchutzverein 
u gründen. Die ent prechende Sitzung, die unter der Leitung 
ex dortigen Gewerbekammer ſtattfand, hat ebenfalls eine Kom⸗ 
miſſion erwählt, um die Maßnahmen in die Wege zu leiten. In 
Hamburg und Bremen ſind bereits vor einiger Zeit Schutzver⸗ 


bände gegründet worden. 


Vogels dorff 4 Co., Berlinerſtr. 2. Tela 


ogelsdorff & Co., Berlinerfin.2. Tals864 


Heute verſchied plötzlich nach ſchwerem Leiden mein 
innig geliebter Mann, unſer treuer, treuſorgender Vater, 
Bruder und Schwager, 


Juftizrat 


Joſeph Manheimer 


Rechtsanwalt und Notar 
im 56. Lebensjahre. 


Poſen, den 8. 


Juli 1914. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Manheimer geb uronthal. 


Beerdigung: Freitag seta 4 Uhr von der Zeichens 
halle des iſraelitiſchen Friedhofs. [6812 


Nachruf. 


Der frühere Bureaudiätar 


Herr Martin Skibinski 


iſt am 5. d. Mts. verſtorben. 


Er war im Jahre 1875 in die ſtädtiſche Verwaltung 
eingetreten, hat ihr über 26 Jahre lang treu und 
gewiſſenhaft gedient und erfreute ſich der Wertſchätzung 
und Achtung ſeiner Vorgeſetzten und Mitarbeiter. 

Sein Andenken in Ehren. 


Magiſtrat und Beamte 
der Reſidenzſtadt Poſen. 


.— 


Famiiennachruchten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Frl. Lisbeth Tſchirn mit Kunſtmaler Willi a er 
Frl. Johanna Bermann, Frankfurt a. M. mit l. 
Muſikdirektor Aron Friedmann, Berlin. 


Kg 
Srl Margot Kober, 
Breslau mit Kaufmann Leo Engel, Berlin. Ellinor von der 
Groeben, Gr. Klingbeck mit Peter von Glaſow, Balga. Frl. Elly 
Gottlieb mit Dr. Jaeger, Breslau. Frl. Charlotte Albrecht mit 
Erich Effenberg, Breslau. Frl. Hildegard Preifer, Jauer i. Schl. 
mit Georg Wendtland, Haynau i. Schl. 


ſtettin mit Rechtsanwalt Otto Jehſer, Beim 
Vermahlt: Rechtsanwalt Dr. Martin Tell mit Frl. Lotte Petſch. 
Berlin. Gutsbeſitzer Erich Heyder mit Frl. Gertrud Geisler, Ober⸗ 
hof bei Goldberg i. Schl. Dr. Otto Ollendorff mit Frl. Meta 


Conitzer, Breslau. 
Geboren: 1 Sohn: Johann Ernſt Graf von Saurma⸗Jeltſch, 
Franzdorf. Hofbeſitzer Fd. zur Horſt, Epe bei Bramſche. Eugen 
Lropf, Duisburg⸗Ruhrort. Landeskataſterinſpektor Hadamczik, 
Basha, Bankvorſteher Sczßrba, Königshütte. Bergaſſeſſor 
Suchner, Malapane. 1 Tochter: Viktor Stieren, Ludwigsruhe. 
75 7 med. Regenauer. Köln-Mülheim. Geh. Regierungsrat 
D. Fiſcher, Berlin⸗Dahlem. Dr. Wilhelm Volkmann, Berlin⸗Steglitz. 
Bette von liking, Hamburg. 

Geſtorben: Frau Rentiere Mathilde Lorenz geb. Voelkel. Krelkau. 
Frauenarzt Dr. Fritz Ritter, Breslau. Frau Betty Reymer geb. 
Fähnigen, Altwaſſer i. Schl. Rittergutsbeſitzer Wilhelm von Goerne, 
Beſſin. Gutsbeſitzer Wilhelm Benk, Schönwalde bei Jaſtrow. 
Lehrerin Margarete Paul, Breslau. Kaufmann David Richter, 
Breslau. Frau Berta Pape geb. Peucker, Breslau. Buchhändler 
1 „ Strehlen. Geh. Medizinalrat Dr. Theodor Freger, 

augar 


Verlobt: 
Breslau. 


Verlobungsanzeigen 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf liefert 
in schönster Ausführung 


—Buchdruck und Lithographie — 

in kürzester Zeit 12 
Ostdeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt Akt.-Gesellschait 


Posen Tiergartenstr. 6. 


Eichen⸗Stabboden 


14, 18/19 und 24 mm lauch Buche 24 mm ſtark) liefert preiswert in 
vorzüglicher Qualität, abſolut trocken und in jeder Menge 


ee ee Germania Trzebiatows kn & Co. 
Belgard a. Perf. in Pommern, (4215 b 


ertreter für Poſen und Umgegend 
2. Oelsner, Solzagentur und Kommiſſions 1 aft, Poſen, 
Königsplatz 10 a. Fernſprecher 


Silesia, Verein chem. Fabriken, 


zu Saarau (Stat. d. Breslau⸗Freib. Bahn) u. Breslau, Tauentzienpl. 1. 
Unter Gehalts- Garanlie offerieren wir unſere bekannten Dünger⸗ 
Präparate, ſowie die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, u. a. auch 
Aaltfticrstoff und Thomasmehl in reinſter Beſchaffenheit. 
Ferner: prima phosphorſanren Kalk zur VBiehfütterung. 


rl. Hertha Korth, Neu⸗ 9 a 


— Voſener Tageblatt. +— 


| Heinrich Normann 


Weingrosshandlung 


empfehlenswerte Bezugsquelle für 


von Mk. 0.75 an per Flasche ohne Glas 
=== Deutsche Naturweine 


— Rhein und Mosel — 
Sorgsam gepflegte 
Bordeaux-Weine 


besonders der Jahrgänge 
1909, 1907, 1904 und 1899 


— — =f 


Unfl. Bekanntmachungen. — | 


Konkursverfa ren. 18 Sofas, 


Theaterstr. 3a * „ „ „ „ =. Fernruf 4151 


billige weiBe und rote Tischweine 


| 


Tokayer- Weine 


herb, mildherb und süss 


ns Probierstube = 


Zwangs verſteigerung. 


Montag, den 13. Juli 1914, 
rg 3 10 ens ans 13 
n der Berliner Straße Nr. 1 
hierſelbſt, als Verſteigerungslokal: Ans und Verkäufe. I 


Zur bevorstehenden Ernte 
empfehlen 


Sirolsellmaschiien. 


12% Mill. Produkt., 


Moderne 


Dampfziegelei, 


Al Ia Tonlager, 
t die nee 
ausverkauft ijt, Ziegelpt 

Mk. 27.— ab Werk., am Bahn 
hof einer aufblüh. Stadt oe 
iſt ſofort verkäuflich. Anzah) . 
Mk. 4050 000. Juſchr. % 
6674 an die Exped. d. Bl. 


Dieselben liefern aus Ma- 
schinenstroh festedauerhafte, 
mehrmals verwendbare 
Seile. 
Besser, schneller, billiger 
als Handarbeit. 
Rechtzeitige Bestellung erbitten 


| Gebrüder Lesser, 


Maschinenfabrik, 
POSEN. 


In dem Konkursverfahren über roße Spie 
ur Vermögen des Refidens- ca. 37 ſche wit ~ es Beabfictine da alt und finders 
Automaten G. m. b. H. morplatte, 2 
Poſen O, Berliner Straße Nr. 6 Grundſtück 


iſt zur Abnahme der Schlußrech⸗ 
nung des Verwalters, zur Er⸗ 


1 eifungsfe rank, 
1 Zaren 


zu verkaufen. 136 Morg. groß, 


uter Boden, gute Gebäude, an 
08 c. ne ber bel 2 div. Vorhänge, Cbauſ ee 5 Poſt, Bahn, 
n Stangen, g 8 
Verteilung zu ce Pein i Rees = me 5 am Orte. Preis nach 
e ir und zur Beſchluß⸗ egal, 5 ereinkunft. 2 
aſſung der Gläubiger über die 1 2 entifch, Ei hg, Gr. Upalten, 
nicht verwertbaren Vermögens⸗ eemühle, Poſt und Sun Upalten, 
ftüde ſowie zur Ve der 4 eſſer Kreis Löpen. 
Gläubiger über die Erſtattung der 1 5 N tiasten 
Auslagen und die Gewährung einer ” Ga eln, 
Vergütung an die Mitglieder des „ Porzellan, zwei hannov. Halbblüter 
Z Rt fae Aronen, ehle Saghpfere, für jedes Getic. 
asſache 1. Fw., gjähr., als Maſterpferd 
9 a See” 0 Eisf ee 25 in jedem Dienſt gegangen, 
vor hen sangen a ie Shas arderoben- gen aid Paradepjerd, 
ierſelbſt, Muͤhlenſtraße Nr. 1 a, ; 
Kan 74, beſtimmt. 1 paler. er, 2. „ 4 


Daten den 4. Juli 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


über das Vermögen des Kaufe 
manns Ignatz Nowak in Sschroda 
iſt heute, am 24. Juni 1914, nach⸗ 
mittags 5 Uhr 50 Minuten das 
Konkursverfahren eröffnet worden. 

Offener brig und Anzeigepflicht 
bis 25. Juli 1914. 

Anmeldefriſt bis 25. Juli 014, 

Erſte Glaub ra: 1 8 
18. get 19 vormittags 


1 Speiſeſchrank, 


verſteigern. 
Funda 


vorm. 10 Ahr werde 

Brßfungstermin am 8. N 
1914, vormiffags 11% Ube. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Hermann Kaphan in Schroda. 
Schroda, den 24. Juni 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 

des Königlichen Amtsgerichts. 


Alter Markt 
4 ee 4 

: amenpe 

um 11 Uhr “eg 
1 Repo RER, 
1 Ladentiſch 


div. Wiener Stühle u. 
viele andere Gegen- 


unde 
Sffentlid) meiſtbietend beſtimmt 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 
“Swangsveriteigerung. 


Am Donnerstag, d. 9. d 8 


Poſen, Verſammlung der Bieter 
und Schulſtr.⸗Ecke 


Damenpferd, 2400 M. 
Bis Freitag Warthelager. 


* EN 
Spt 4 ema n, 


Derdeverfauf! 
Am Montag, dem 13. d. M., 
11 Ahr vormilfags wird auf 
dem Hofe der alten Feldartillerie⸗ 
Kaſerne ein Fohlen meiſtbietend 
gegen Barzahlung verkauft. 
1I1.᷑. Abkeilu ung 
in] Poſ. Feld-Urt.-Regt. Nr. 20. 


Größere Gutspoſten 


genſtroh 


zum Preſſen kaufen und erbitten 
Angebote. Gute Ballenpreſſen 
können ſofort geſtellt werden. 


verſteigern. Oſtd 
eutſche Dampf⸗Häckſelwerke 
Konkursverfahren. Stachow Guflav Dahmer, U. m. b. d, 
In dem „Rontureverfahren über Gerichtsvollzieher in Poſen. Danzig. 16697 
das Vermögen des Kaufmann ee e r 
Adam Kazmiersti in Opornit Milchz ucker. Ns 11 is ⸗Loſe 
iſt infolge eines von dem Gemein⸗ Wer ſein Kind 3 5 vr Ir 0 
eee een Sindermich tete dale de, yond Tunmann 
zu einem Zwangsvergleiche Bere J. je rien Drogerte Shall ee eee 


gleichstermin auf 
den 20. Juli 1914. 
vormittags 10 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Obornik, Zimmer 16 5 vie 
anberaumt. 

Der Vergleichs vorſchlag 9 
die Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchrelberei des Konkursgerichts zur 
Einſicht der Beteiligten: niedergelegt. WER 

Obornik, den 26. Juni 1914. 


aon, Kntsgerit 


In das Geno ee ee 6. 
it Bei dev 191 Nr. 59 einge⸗ 4 e u. Mtg. 
tragenen 5 f e R. a an 
Spar- und arlehnskaſſen - ö 
er none K. Ignatowiez u. Mtg. 
mit unbeſchränkter Haftpflicht in 8 
Ramfau eingetragen worden: Page 105 55 M t Wisnieiste 

An Stelle des ausgeſchiedenen 2. 9 er Er ) 
Landwirts Heinrich Schleemann | 5 Sata GAL 
in Ramſau tit der Landwirt | gr pada Gat. 
Fatob Baumunk in Ramſau . Pema 0 
gewählt, jedoch nur als Stell⸗ N. A. Heller Ehl. 
vertreter des Vereins vorſtehers. M. Krotoſ > mt 
Das Vorſtandsmitglied Wilhelm 6. Nowal Ehn.“ g. 
Bergmann in Ramſau ijt zum g. Gall ee 
Vereinsvorſteher gewählt. 6805 A. J J. Wethte Chl. 

M. ‘Bowiatowsti Ehl. 


Name des Beſitzers des 
Grundſtückes. 


Auseinanderſetzung.) 


A Pruſar 
Reimann 


Gneſen, den 1. Juli 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 9. Juli d. 


E. age Ehl. 

S. Simon 

A. Wojciechowski 

F. Pellowski, Ehl. (G) u. Mig. 
Graf Unico v. d. Groeben 


3s., vorm. 11 Ahr werde ich 
A. Wulf 
: Saves ~~ yp ttm ses ig 


öffentlich wee gegen bare 


B. Goerke, Ehl. 
Zahlung verſteigern. N. Riederieites 
Grunau K. Gehrke 
a G. Steltner 
erichtsvollzieher in Poſen, A. Straſzkewicz, Ehl 


Gr. Gerberſtraße 23. — Tel. 2772. 


Pant Woltt, Wilhelmsplatz 3. 


Poſen O1, Wilhelmſtraße 24. 


Achtung! 


deſſeres Gebäude, 


beſſeres 
jegelfachwert, ſehr guterhalten 
30 am bebaute Fläche, enthaltend 
Vorraum, Saal (117 Mt) 
9 Zimmer, 2 Küchen, 3 Fremden 
ua Garderobe, Badeſtube 
loſetts, große Nebenräume un 
Keller, ſowie Veranda, zum 


Wi ederaufban 


geeignet, als 


Villa 
Landhaus 
Logierhaus 

Reftaurant m. Hotel 
Sommerwohnung 
ſofort billig zu verkaufen 


Näheres 


A. Wojciechowski, 
Poſen, Telephon 1748. 


Kehrbüchet 


nach der neuen Ordnung 
vom 23. 5. 1914 liefert die 


Ofdeulſche dlm 
u. Verlagsauſtalt A.⸗G 


poſen W 3, Tiergartenſtraße 
und St. Martinſtr. 62. — Tel. 3110. 
... ˙ i ᷣͤ 11 


— 


Stellenangebote. { f 
Reer | 


Bepräfentanf, 


ifition von abr ‘a 
Gene gg geſucht 7 
Off. unt. G. 4798 an Haaf 
we & tc ay A.-G., Ber clit 


* 


az nem 
} Wohnungen. 
u any eee, 


Service atl 


8 Simmer 
elektr. Licht, Fahrſtuhl, Telephng 
Warmwaſſerheizung u. Verso nd 
uſw. zu vermieten 42 
Hardenbergſtraße 8. 


Termins kalender 


für 2 Zwangsverſteigerungen in Poſen und Weſtpreußen. 


Amtsgericht Grundbuch 


Poſen. 
Bentſchen Mandel 
Jarotſchin Wojeiechowo 
Poſen Vorſt. Graben 


Poſen⸗Jerſitz 


” 
Schwerin a. W. Schwerin a. W. 


7. 

7. 

ffs 

Rs 

7. 

Poſen Vorſt. Graben if 
” he ” as 

” St. Lazarus 22. 7. 
Schildberg Wygoda plugawska 21. 7. 
” Naumannshof 8175 

Wirſitz Bnin 20.7. 

Bubewig Nekla Harland 24.7. 

Wollſtein Wollſtein 21. 7. 

Natel Grünfelde 24. 7. 

Grätz Grätz 22. 7. 

Schildberg Siedlikowo 24. 7. 

Bromberg Sophienthal 20. 7. 

I Joſefinen 25. 7 

Znin Komsdorf 25. 7 

Weſtpreußen. 

1 Groß Wolz 24. 7. 
ae Schönjee 22.7. 
Tuchel Krummſtadt 20. 7. 

Berent Alt Bukowitz 24. 7. 

Marienwerder | Klein Roſainen 20. 7. 

Elbing Tolkemit 21.7. 

Er Stargard Dreidorf 23. 7. 
Brieſen iwnitz 21. 7. 

Konitz aleſie 4 7. 

pot aha eyſtadt 21.7. 
Schwetz Jungenſand 2137. 

Stuhm Honigfelde 21.7. 


Verſteig.⸗ 
Termin 


M. 


Grund⸗ 
ſteuer⸗ 
Reinertr. 
i. M. 


| \ 


% 


= wer 1. 


(Nachdruck unterſa 


10 | 0.59101 162 99 
9 8,5665 85,41 60% 
10%] 0,0797 — 110 
9 | 0.0828 — 1980 
10 | 11,5080 33 1 
9 | 00776 — 86 
oy, 007627 — 979 
10%] 0,1065 ni 69 
9% 85360] 41,10 2 
11 5,7810 | 33.09 130 
11 5,0380] 41,70 65 
11½ 18.8910 | 145,59 18 
9%] 0,0648 ER 15 

94% 9209 Bu 
1 1 19,9429 5 546 
9%] 85060 | 53,73 5 
10 2,8860 840 | 2 
10 [2 Grundjt. — 790 
10 | 23,5846] 87,33 
10 J 1420 4 173,85 J 120 
10 0,09 211 090 1200 
10 | 122725] 2496 | 6 
11 | 33,6560] 2634 | =; 
2 | 285,2041| 2138,85 | 182° 
u 3,5873] 14,82 75 
9% 82081] 9,54 a 
10 4,8190 ; 4 
10 0,1498 
10 0,7854 
9 0,5920 
10 0,2960 


Donnerstag, 9. Juli 1914. 
Lokal. und Provinzialzeitung. 


3 Bofen, 8. Gull. 
Zuwachsſteuer und Konkurs. 


. Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat in einem Urteil 
bom 27. März 1914 erkannt, daß der in Konkurs geratene Eigen- 


= 


sR, 


auch dann zur Entrichtung der Zuwachsſteuer nach § 29 des 
uwachsſteuergeſetzes verpflichtet iſt, wenn die Auflaſſung an den 
dienen Erwerber nicht von ihm, ſondern vom Konkursverwalter 
a bewirkt worden iſt. Nach § 29 des Zuwachsſteuergeſetzes liegt 
die Entrichtung der Zuwachsſteuer demjenigen ob, dem das 
Eigentum an dem Grundſtück vor dem die Steuerpflicht begrün⸗ 

denden Rechtsvorgange zuſtand. Nach § 6 der Konkursordnung 
derliert der Gemeinſchuldner mit der Eröffnung des Verfahrens 
lediglich die Befugnis, fein zur Konkursmaſſe gehöriges Ver- 
mögen zu verwalten und über dasſelbe zu verfügen. Er bleibt 
omit Eigentümer der im Konkurſe befangenen Sachen. Dem⸗ 
nach haftet der Gemeinſchuldner für die Zuwachsſtener, ohne 
i daß es darauf ankommen kann, daß nicht er, ſondern der Kon⸗ 

kursverwalter die ücke an die neuen Erwerber aufge⸗ 
8 laſſen hat. 


Der Verband der unteren Poſt- und Telegraphenbeamten, 
Tan Verbandtag in Berlin 


t über das Geſchäftsjahr 1913 
1 eae ae 

fg. Der 
ahorgan: di tide Poſt“. 
Hie erſcheint wöchentlich in 120000 


ahl iſt zur⸗ 

f 2013 772,52 

Verband den Hinter- 

4% e fen ide ehen 

im verfloſſenen 

hre für Diele we M ahlt worden. An 
itwen⸗Unterſtützungen außerdem 99468 Mark. Ferner ge⸗ 

rte der Verband ſeinen Mitgliedern Rechtsſchutz. Dieſer er⸗ 

erte im gleichen Zeitraum 14 882,15 Mark. eitere Wohl⸗ 
Jahrtseinrichtungen, wie die Brand. und Einbruchsdiebſtahlver⸗ 
f Ye rung, ſowie eine Penſionszuſchußkaſſe find bereits gegründet, 
‘Fils im Entſtehen. Der Verband verfolgt den Zweck die beruf- 


155 \ 
nden, geiſtigen und wirtſchaftlichen Interejien 


kre jen, die auf die Wohlfahrt der Mitglieder und deren 
bflaarnden gerichtet ſind, 
ig egen. 
* Die Zuckerfabrik nitza 2 

us dem Inſeratenteile erſichtlich ift, ihre ordentliche Genergl⸗ 
erſammlung in der Zuckerfabrik am Sonnabend, 25. Juli d. J., 
dormittags 11% Uhr ab. 4 

pi. Die Aſphaltierungsarbeiten in Prinzenſtraße ſind be⸗ 
ei die Sue ijt von heute ab wieder für 2 erkehr freis 
I n 


5 p. Störung des Straßenbahnverkehrs. In der Auguſte 
iy iktoriaſtraße fiel geftern nachmittag um 54/, Uhr ein mit Heu be 
ladener Wagen um, wodurch der Verkehr der Straßen bahn auf dem 
einen Geleiſe auf etwa / Stunden geſtört wurde, da das Heu erſt 
umgeladen werden mußte. f 5 5 

P. Feſtgenommen wurde ein Obdachloſer. 


a 4 wae Fe 


Opalenitza 1 t hält, wie 
; 5 ent 


tümer eines während des Verfahrens veräußerten Grundſtücks 


zwiſchen den Gebrüdern 
ältere Bruder bearbeitete mit dem Meſſer den jüngeren derart, daß g 


laren und wird den 


| Gehe 


Voſener Tageblatt. 


gegen 12 Uhr wegen 


p. Die Feuerwehr wurde geſtern mitta 
Blumenſtraße Nr. 8 


ER 
oa Waſſerrohrbruchs nach dem Grundſtü 
gerufen. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: be 
trug am 8. Juli — 0,44 Meter, geſtiegen — 0,04 Meter. 


* Schroda, 7. Juli. l Dr. Likowski traf am 

Sonnabend um 3 Uhr im Automobil von Bnin hier ein, um der 

nenne für das neue Krankenhaus der barmherzigen 
chweſtern beizuwohnen. — Am Sonntag ging ein ſchweres Ge⸗ 

witter über den Kreis Schroda nieder. An verſchiedenen Stellen 

ate der Blitz in Bäume ein. Die erhoffte Abkühlung brachte 
er Regen jedoch nicht. 

* Brätz, 6. Juli. Einen fruchtbaren Walnußbaum beſitzt der 
Eigentümer Hermann Müller in Kurzig. An dem 14 Jahre alten 
Baum ſitzen nur wenig Nüſſe zu dreien oder vieren an einem Zweig 
1 wie das gewöhnlich der Fall iſt, meiſt ſind es vielmehr 

is 14, an einem Zweige ſogar 15. 

* Krotoſchin, 7. Juli. Ein ſchweres Gewitter zog am Sonntag 
nachmittag über unſere Stadt. Der Blitz zündete an mehreren Stellen 
außerhalb des Stadtweichbildes. Ein kalter Schlag traf ein Haus in 
der Teichſtraße, das ſtark beſchädigt wurde und eine Einwohnerin bes 
täubte. Die Bemühungen des ſchnell herbeigerufenen Arztes waren 
von Erfolg, und die Frau hat keine ernſtlichen Verletzungen erlitten. 

* Schidlowitz, 7. Jull. In der hieſigen Gaſtwirtſchaft kam es 
Sagowski aus Suͤczewo zum Streit. Der 
ilfe ſofort in . werden mußte. Der 


ärztliche H 
Verletzte liegt im Sterben. Der Täter wurde verhaftet. 


Neues vom Tage. 
Berlin, 8. Juli. 

ießt. Beim Spiel mit anderen Kindern iſt der 
i n Erwin des STE oberen; in 
Marienwerder am Finowkanal auf ſchreckliche Weiſe 
ums Leben gekommen. Beim Haſchenſpielen ſprang er aus 
einem Laubenfenſter auf einen enſtock, deſſen Pflock ihm in 
der Magengegend tief in den Leib drang. Einer ſeiner 
Geſpielen zog den abgebrochenen Stab aus dem Körper un⸗ 
glücklichen Kindes heraus. Anlegung eines Notverbandes 
wurde der Verletzte alsbald nach Berlin in ein Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Trotz der ſofort vorgenommen Operation gab es keine 
Rettung. Der Knabe wax am Freitag von Eberswalde, wo er 
die Schule beſuchte, zu den Ferien nach Hauſe gekommen. 


q 1 Geliebte erdroſſelt. Dienstag morgen hat in Leipzig 
ein Reiſender aus Magdeburg, namens Lüderitz, in einem 
Hotel ſeine Geliebte, eine Kontoriſtin aus Magdeburg er⸗ 
d ro j ſelt und ſodann verjudt. ſich zu erſchießen. Wie ſich bei 
der ſpäteren Vernehmung berausſtellte, hatte jedoch die Patrone 
verſagt und Lüderitz ſaß nun faſt ſechs Stunden neben der 
Leiche der Geliebten, ohne irgend etwas zu unternehmen. Gegen 
212 Uhr fragten Angehörige der beiden jungen Leute aus Magde⸗ 
burg telephoniſch im Hotel an, ob die beiden dort vielleicht abge⸗ 
tiegen ſeien. Als ein Kellner an die Tür des Zimmers klopfte, 


Lebendig g 
neunjährige © 


iel drinnen ein S Man öffnete die Tür gewaltſam u 
and das Mädchen tot vor, während der Mann noch lebte. Er 


atte eine Schußwunde in der rechten Schläfengegend und 

ich eine Jalouſieſchnur um den Hals geihlungen, Man brachte 
n Schwerverwundeten ins Krankenhaus. Lüderitz erklärte, das 

Mädchen au 73 ausdrücklichen Wunſch mit einem Selbſt⸗ 

binder erdroſſelt zu haben. 

Verſuchte Spionage. Im April wurde der 23 Jahre alte 
Schäfer beim 5 


als beck ot 


liner Geſangvereins — 


SQ; 


Kreisamte Mainz plötzlich verhaftet, ; 


Zweite Beilage zu Nr. 315. 


weil er im Verdacht ſtand, zu landesverräteriſchen Zwecken mili- 
täriſche Geheimakten, mit denen er dienſtlich zu tun hatte, kopiert 
und militäriſche Dienſtſtempel nachgebildet gu haben. Die Unters 
ladaing gegen Schäfer hat nun ergeben, daß es ſich nicht um ein 
vollendetes, ſondern um ein verſuchtes Verbrechen handelt. Schae- 
fer hat eine Nachbildung der Stempel der Fortifikation Mainz 
bei einer Stempelfabrik beſtellt, angeblich im Auftrage des 
Gouvernements Mainz, wie er der Fabrik angab. Dieſe nachge⸗ 
bildeten Stempel ſollten dem Schäfer zur Abſtempelung der von 
ihm app Kopien dienen, die er dann als echt nach Frank⸗ 
reich verkaufen wollte. Die Pläne kamen an den Tag, als die 
Stempelfabrik nach Erledigung der Aufträge dem Gouvernement 
telephoniſch mitteilte, die Stempel ſeien fertig und könnten abge- 
holt werden. 
d Der Teufel Alkohol. Eine blutige Familientragödie hat 
ih in Rathenow ereignet. Der 50jährige Arbeiter Guſtav 
Klinkow, ein Trinker hat ſich vor kurzem mit einer etwa 
hu Jahre jüngeren Witwe verheiratet. Am Sonnabend ver⸗ 
angte K. von ſeiner Frau Geld, was dieſe verweigerte. Hierauf, 


jaate le Besar eine Revolverkugel in den K 
etzte ſich ſchwer. D 
Rohling Lyn 1 übergaben ihn dann der Polizei. Der 
Verhaftete mußte ſofort dem Krankenhauſe zugeführt werden. 
§ flat von drei Schwerverbrechern. Aus einem Gefangenen⸗ 
ſammeltransport des Bochumer Gerichtsgefängniſſes, der für 
das Zuchthaus in Werden a. R. beſtimmt war, entſprangen 
kurz vor Eſſen drei ſchwere Verbrecher, die letzthin zu lang⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafen verurteilt worden waren. Einem der 
ee nae 5 0 . eg . 
ammer erſt am Sonnabend wegen ſchwerer Cin! 
ee Zuchthaus zuerkannt. . 
Der ſächſiſche Kornblumentag hat 694000 M. ein 1 
Davon werden 691 000 M. an die ann verteilt. e 
$ Das Ende einer Sängerfahrt. Die Mitglieder eines Ber⸗ 
ren am 4 nach Grabowſee, um ein 
dort auf Sommerurlaub weilendes Mitglied aus Anlaß ſeines 
Geburtstages mit einem Ständchen zu überraſchen. Am Gras 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Seit einem halben Jahrtauſend 


find die Heilquellen des Bades Soden a. Taunus belannt, 
ſeit hundert Jahren haben ſie ſich auch die vollſte Wert⸗ 
ſchätzung der Arzte errungen. Aus zweien der wichtigſten 
Quellen, dem Warmbrunnen und dem Wieſenbrunnen, wer⸗ 
den Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen — und zwar nur 
dieſe! — gewonnen, und es iſt ohne weiteres verſtändlich, daß 
Fays Paſtillen ähnlich wie die beiden Quellen ſelbſt wirken 
müſſen. Man gebraucht fie bei allen Katarrhen der Luftwege, 
bei 1 Heiſerkeit, Verſchleimung uſw., und nie werden 
den Verbraucher enttäuſchen. Die Schachtel koſtet 85 Pfg. 6 


N 
8 


bowſee angelangt, erfriſchten in bie Sanger erſt durch ein 
Bad. Einer der Teilnehmer, der jährige Kaufmann Hermann 
J., wurde beim Schwimmen von einem iB ety 5 betroffen und 
ing ſofort lautlos unter. Seine wi mmen 
8 hic b. doch konnten ſie den Verunglückten leider nur nod 

Leiche bergen. 

5 eines Hauptmanns. In der Nacht zum Mon⸗ 
tag hat ſi 
Hauptmann Krüger, der Chef der 11. Kompagnie des Infan⸗ 
texie-Regiments Nr. 114, in einem Anfall von Schwermut in 
ſeiner bait 1 erſchoſſen. Hauptmann Krüger hat im Aufſtand 
in Südweſtafrika mit ee gekämpft und galt als ein 
ſehr beliebter und tüchtiger Offizier. 

$ Die Vereinigung ruſſiſcher Arzte und Arztinnen, die vom 
15. bis 27, Juli eine Studienreiſe 8 2 eutſchland ee 
wird von Berlin aus auch die Bäder Wildungen, Homburg v. d 
Höhe und Wiesbaden beſuchen. 

§ Waſſereinbruch im Simplontunnel. Wie aus Mailand 
gemeldet wird, iſt ein 1 . in den Simplon- 
tunnel erfolgt. Der von 1 4 ngene Perſonenzug wurde 
Dienstag fach 6% Uhr play ich bee Cilometer 17 mitten im 
Tunnel au gelen Eine rieſige ſermaſſe hatte die Schie⸗ 
nen und ellen aufgeriſſen, und die Tunnelſohle wurde, wie 
ſich ergab, um etwa 40 Zentimeter gehoben. Die Lokomotive 
entgleiſte, und der Poſtwagen und die nachfolgenden Perſonen⸗ 
wagen legten is quer gegen die Lokomotive, den Tunne ba 
den Waſſerabfluß ſperrend. Die Aufregung unter den aus de 
aya a jenen Reiſenden war ungeheuer, beſonders da völlige 
Dunkelheit herr] Unter den größten Anſtrengungen wurden 
die Rei erben auf den 5 von Pocher bis zum . 
bei Iſelle getragen. Man glaubt, daß die Urſache in den A 
beiten des im Bau begriffenen zweiten Tunnels zu ſehen it 
Der Verkehr durch den Simplontunnel wurde eingeſtellt 
und die Züge über die Gotthardlinie geleitet. 

§ Diebitahl im Großbetrieb. Vor einigen Wochen verhaftete 
die Vale 85 7 5 3 bei einem Ladendiebstahl iger 
Männer. Die polizeiliche Unterſuchung der Angelegenheit 
jetzt ergeben, daß man es mit einem geradezu einzigartigen 
anmenſchluß von Dieben zu tun hat. Etwa 65 weitere ere 
aftungen find bereits vorgenommen worden und die 

aftbefeble beläuft ſich auf über 300. Die 

at 500 1 erhalten. Bei verſchiedenen 
eee Su vorgenommen, die 

eine unglaubliche Menge Br abi lenem Gut zutage förderten. 
Man entdeckte u. 2 weprere agenladungen Champagner und 
1 Wein, 500 Kiſten e 1000 Kiſten Kaffee, 

Kiſten Tee und S 500 Säcke mit Korkmaterial, 
8500 Zehn⸗Liter, Flaſchen Benzin. 40 gg olny u 2 uſw. Die 
Bande be chrän te ſich nicht nur auf Ladendiebſtä ſondern 
brach auch in Speicher ein. ne Diebe ee ein vor⸗ 
nehmes Auftreten Satter, verſtanden es, kleinere Kaufleute 
chädigen, ſie ließen ſich die Waren unter 
leerſtehende nungen kommen, nahmen ſie in Em wont Se und 
verſchwanden dann damit. So find et eae 5 
geſchefte um ganze V geſchädigt 
Das 8 eines ata Der beriil aie 18 
Sate é in Barce 222 wurde während eines 
Stiergefechts Mae einem Stier derart getroffen, daß er bald 
darauf ſeinen Verletzungen erlag. 

$ 572 Kinder, Enkel und Urenkel als Leidtragende. Im Bee 
I Roupille in Sonate ift jüngſt ein 84jähriger Greis ge- 


nod erlaſſenen 
Staatsanwaltſchaft 
Haupträdelsſührern b 


torben, der ein Leichenbegängnis hatte, wie es wohl ſelten zu 
inden ſein dürfte. Hinter ſeinem Sarge gingen zwar nur 
eine Nachkommen, die aus dem ganzen nördlichen Amerika 
See ee waren, her, um ihrem Stammwater die letzte 

re zu erweiſen. Aber dieſe Nachkommen allein genügten, i pm 


chern, das in die Hunderte ging. Der alte 


ein Grabgeleite zu ſi 


Mann batte 1 nicht weniger als 572 Kinder, Enkel und 
Ur enkel. 0 


Kon ſtan z der im 37. Lebensjahre ſtehende 


kranken nur empfohlen werden eine 


falſchem Namen 1 Art 


riſtiſche Ecke. 


Humo 
„Die Leb „Wie geht es Dump 
38 boi i Er ae Fe Syn 


* ngichungspunlt mg 5 zweite Hochzeits reiſe 
nach London machen — da verkleinern die Suffragetten 
die Gemäldeſammlungen.“ 

* Der Unermüdliche. Den Gutsbeſitzer bittet bite Ba gi 
um Arbeit und verſichert ibn, daß er nie mi 18 der 

err aufs Feld n as" der Mann 1 3a unter 4 5 
Daun, 5 3 das . at 1 4 51 ten = 
da ie niemals m werd im n,“ 
. der andere ruhig. © geen, ich es doch nie! 


Jute den Zöädern, 
At. Be ae Sanatorium Kurpark in Oberſchreiberhan im 
eter 
Geurdlagen une Spezial-Sturanftalt für Herz. und Stoffe 
wechſelkranke die nach den. vor 1% ren durchgeführten ume 
fan reichen Neu- und Umbauten nunmehr allen Anforderungen 
an Komfort, Hygiene = eckmäßigkeit vollauf “iba er 


s 


ſich 15 die Einrichtun 3 Sanatoriums und die daſelbſt ge⸗ 
übte Behandlung inter Merk findet genaue nn im Proſpekt, 
der auf Wunſch jederzeit 3 Kue e wird. ae 
Bad Altheide, Grafſchaft G nſer Badeort in 
dieſem Jahre eine große Anziehungskraft bewieſen, re 
die ange nli unabme der verabreichten Sprudelbä 
Die Überlegenheit der den er en jäder von Alkdede 
gegen die aus Surrogaten bergeitellten künſtlichen Bäder dieſer 
Art iſt auf Grund exakter Unterſuchungen ſeitens des tierphfi = 
29 77 — Inſtituts in Berlin erwieſen und es kann jedem 
Hes 0 a mit 8 mie iden 
ern ma 8 eriger ärztli Konſultation 
an verlange den neuen Proſpekt von der Badeverwa — ober 
dem a erg dieſer Zeitung Poſen St. Martinſtra 


Bad Reinerz. uzug iſt in dieſem 
ſtark, wie ſeit Beſtehen ge ie I | 
uprudes vorhanden. Neben den an natürli ohlen- 


eden Uni 
‘i n Sprudelbädern erg f ich die Mae 


inen Laien dene Belpre ofeflor it das 
nes On! en Uſpru T 1 
9 tandig pd Pad 


Kuna Moor dem bon 
pi Rey Ber Gerte erbte. dieſer ‘areas Poſen, St. 
artinf 


yg pe pkg ae die einmal die Naturſchönheiten 
dieſes herrlichen Fleck rde bewundert haben, kommen gerne 
wieder und bringen nach cee mit, die weniger aufg 
Luxus Bu Vergnügungen je ondern fi 0 der R 
eben wollen. a lieblichen Gebirgswinkel C 
A 105 fe b bes gene us tg 
‚au ige, ufti ätchen Bu u 
rten Bäbern. U. a. finden de Gone rte, Reunions, 
Theater, 1 fremder Nate. uſw. A tatt. Proſpekte n 
m. ſen die Badeverwaltung gern, desgleichen die . 
telle dieſer Zeitung, Posen, St. Martinſtraße 6 

Bad Flinsberg. Ein Beweis für die 2 5 
f 0 die Heilwirkungen unſeres Kurortes in maßge 

en Kreiſen erfreuen, erbringt die Tatſa 5 Jahr ahr für Ja 
[tens der Sanitätsämter der öſtlichen id uber e 
es Soldatenſtandes in großer Zahl hierher der och ich über⸗ 
wieſen werden. Beſonders ſind es Geneſende nach ſchweren 
Krankheiten, mit Herzfehlern behaftete Rheumatiker 95 unter 
den Anſtrengungen des Dienſtes nervös Gewordene, welche hier 
unter dem Gebrauche der Eiſenwäſſer, kohlenſauren, Fichten⸗ 
rinden« und Moorbäder ihre Geſundheit wiederfinden. In den 
Berglehnen bedeckenden Wäldern 175 viele Plä 5 zum Anbrin⸗ 
gen der Hängematten atin Liegekuren freigege Vorzüglich | u 
ehaltene Wege mit mäßiger Steigung eignen ſich für G. Gelände⸗ 
uren. Rüſtigere Leute ausgedehnteſte Gelegenheit zu 


rlottenbrunng 
1 0 
kommen noch a 


ng, deren 
nden ä 1 


inde 


aubt). 
ich] Ver ant nt bass rtli +g: für En "polen Teil aa die polni 
Nachri idt: 


über dem Meere gelegen, iſt eine nach kliniſchen 


dürfnis 


ift reichliche | Abe 


hin⸗ 


7 a in das von Naturſchönheiten reiche Iſergebirge. 
11 8 durch ae Verkehrsbureau dieſer Zeitung, Polen, St. 
kUnſtr 


— een chel (3, Bt._beu 


ort 


ür das Feuilleton, 

unde den 2 unpolitiſchen Teil: Karl ® 
und 1 ialzeitung: R. 8 
teil: E. ron. Rotationsdruck un 
Bucörnderei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


den Hande 
ced; für die 2 
für den Anzeigen- 


Migräne verurſacht oft qualvolle Stunden. Stephalbol-Tablette® 
werden mit Erfolg dagegen angewendet. In Apotheken erhältlich. 


Der Lebensdocht. ail 
Uns allen ijt — je hei Raſſe, Abſtammung, Konſtitut 
und „Anlage“, wie man landl ae zu Tagen pflegt 9 oad 
bejtimmtes Mak von Lebenskraft, von Lebensenergie gu 
mit dem es richtig 5 heißt, wenn wir den Ka 
Daſein erfolgreich beſtehen wollen. 
Menſchen in dieſer Hin In Fa mit Bog Kerze vergleichen, die 
nur eine beſtimmte te Boche 
Da heißt es nun, ſein Kapital 25 Lebenskraft zu ee 
wenn zeitweilig davon un verhältnismäßig viel ver 
Bat wurde, das Fehlende zweckentſprechend zu ergänzen, 
ft mit einem rſchuß für den . und die 
die uns nicht gefallen“, kaum gerechnet werden kann. — 
Endergebnis DI bleibt daß man dann und wann in ſich 
einer Ergänzun 
funktionen ſpürt. is het gibt es nun al 5 anſcheinend 
Wege, die u. Ziele führen. „Anſcheinend 
Vorbedacht; 


gung und Auffri 
9 5 ff 
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und Wirkung. ie ER ſuchen ihre bee 
Betörer, dem Alkohol, der arm und Seater en wie alle 
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55 verb ea = 1% ſich 
erbrau ervenſyſtem richt ſi 
erhöhter e u ne pee 
der Kräftigung greifen um fich, die man Bere: nicht für mö 
gehalten hätte. Ein relents Movetit, ein ee Ausſel 
eine geſteigerte ſſch wie raft und lang ent oon 
aad dan ade m r ein. Nur eines wolle man 

iſt, 
en 8 follte 
brechen und steht wie verjüngt im 8 
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behrte Selbſt J 
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Dann kann man die Kur eie ter, 
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53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Berlin, 7. Juli. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 


Markt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Stadt. 


Königsberg i. P. — 166—167 — 167 
Dann!!! 207 162—168 — 168 
Thorn ware te — — — — 

© vettit “eevee — 85 — 164—167 
Poſen +f 200—208 | 161—164 — 165—167 
Breslau 203 —205 | 164—166 F145 —150 158—160 
Berlin 203 205 — — 174—188 
Hamburg 205—207 180—183 — 178—182 
pannover .... - 201 185 | — 190 


p) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Mark für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 


Weizen: 3 ts 7. 75 
Berlin ob r du — 204.25 
A Sept = 195,25 
Neuyort Ned Winter Nr. 2. ] Loko | 88½ Cts. 136,40 
3 : Juli | 89%, Cts. 1137,55 
Chicago Northern ! Spring Juli | 79%, Cts. 122.90 
pe Sept.] 79%, Sts. 1122,15 
Liverpool Red Winter Nr. 2. Okt. [6 Sh. 9 d. 153,00 
5 1855 Lieſerungsware Juli —.— Fra. | —— 
e Lieſerungsware . Ott. 11278 Kr. 216,70 
Odeſſa Ulla 90 3—4 % Bel. einfehl. | 
Bordoſpeſeee eee .I Loko 115 Kop. 150,85 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware . . Juli 8,90 ctvs. p. 158 40 
Roggen: 
c Sun se 172.75 
> a Sept. = 164.25 
Odeſſa 37755 einſchl. Bordoſpeſen ... Loko 89 Kop. 116.75 
‘ ajer: : 
Berlin 450 hö. J Juli — 171.25 
Sept. — — 
Mais: 
Berlin Lieferungs ware Juli — Zieh: 
Chicago LieferungSware ... 1... „ 4 663/, Cts. 110,20 
Buenos⸗Aires LieferungSware. . . . Auguſtſ 5,10 etvs. p. 90,80 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: Itedwinter II, Juli⸗Auguſt 205,50 Mark, 
Hardwinter II, ſofort, 209,00 — 211,00. Manitoba I ſofort 219,50 M., 
II, ſofort, 216,00 Mark, Argent. Baruſſo 77 Kilogr. ſofort 214,00 M., 
auftral., fofort, 222,00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr, nach Muſter, 
ſofort, —— M. Samara, 75/76 Silogr., fofort, 211,00, Mark, 10/15 
gr. —.— Ufow Ulka, 9 Bud, 35 Kgr., ſofort, 214,00 Mark, 10 
Bud 5, —— M., Rumäu., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 218,00 M. 
79/80 RR —— M., norddeutſcher 78/79 Kg., Aug.⸗Sept., 206,50 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, —— M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kilogr., ſofort, 177,50 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr. ſofort, 
184,00, Auguſt⸗September —— M., Donau, 60/61 Kilogr., fofort, 
135,00. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, fofort 167,50 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr. ſofort, 166.50 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
ſofort, —— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
ſchwimmend 142,00, Juli⸗Auguſt, 136,00 M., Donau Galfox ſofort 
14100, Novoroſſist, fofort, ——, Odeſſa, ſofort, —— Mari. 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 8. Juli. [Produktenbericht.. (Bericht der Lands 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 


weizen, guter, 202 Mark, Gelbweizen, guter. 200 Mark, Roggen, 
123 Pfd. Hol, gute trockene Dom.⸗Ware, 160 Mark, Braugerſte, 
Cent — Mark, feinere Sorten über Notiz Hafer, guter, 167 M. 


endenz: matt. 


Poſen, 8. Juli. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſton für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
reis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 20,40 Mark mittlerer 18,50 


geringer 17.00 Mark: Raagen. auter, 16.00 Mark, mittlerer 


53. Jahrgang. 


15.00 Mark, geringer 14,60 Mark; Gerſte, gute 15,50 Mark, mittlere 
14.30 Mark. geringe 13.10 Mark: Hafer, guter 16,50 Mark, mittlerer 
15,60 Mark, geringer 15,00 Mark. 


Amtlicher Marktbericht vom 8. Juli in der Stadt Poſen 
der auf Grund des Min.⸗Erl. vom 30. 11. 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 


A, Warenpreiſe 


00 iedrigſt. ha 4 
le 1 


Gegenſt and 


4 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Gro hh. je 100 Kg. 23,00 
Speiſebohnen (weiße). 5 „100, 34,00 
eriten gelbe) z. Rod-(ungefeh.)i.Kleinh., 1 938 
rbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Kleinh. , sr „ 
Speiſebohnen (weiße) . jr = Pi 0,44 
Steen ss 5 > 0,60 
Eßkartoffeln alte. . . im Großhandel, 100 „ 5,00 
2 ee 5 2 5 11,00 
Ejkartoffeln alte. . „im Kleinhandel, 1. 0,08 
a ene = 3 0,28 
SER RUE er en ee ee Oe 6,50 
r ee ON 5,50 
Stroh Richt 2... 3 4,00 
„ Krumm⸗ und Preß . . . „100 180 
Eß butter 000 2,40 
Sohn ek Aller 0,18 
üer aa ee IHREN 0,07 
eff Hehe eek je 1 Kg. 0,60 


Poſen, 8. Juli. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 90 Rinder, 1146 Schweine, 177 Kälber, 70 Schaſe, 4 Ziegen, 
— Ferkel; zuſammen 1487 Tiere. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Rindern: 

A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —, c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40— 44, d) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere 34—38 Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 43— 45, b) vollfleiſchige, jüngere 
39 —42, e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 34—37 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige,ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts —. —, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 
öchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — . —, c) ältere, ausgemäſtete 

ühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40, d 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30 —34, e) gering genährte Kühe un 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinſter Maſt 
—,—, b) feinfte Maſtkälber 54—56, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 50—52, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 42—46, e) geringe 
Saugkälber 35—40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — , — b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 40—42, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 33—36 Mark. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — , — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Str 
Lebendgewicht 43 —45, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
41—43, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 40 —43, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 39—42, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 36—39 M., f) unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 87—40 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 


(Läufer) für Stück — . — Mark. — Ferkel für Paar — , — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 3 Stück für 


46 M., 11 Stück für 45 M., 10 Stück für 44 M., 152 Stück für 43 Mk., 
173 Stück für 42 M., 253 Stück für 41 M., 169 Stück für 40 M., 41 Stück 
für 39 M., 27 Stück für 38 M., 9 Stück für 37 M., 17 Stück für 36 M., 
1 Stück für 35 M., 1 Stück für 34 M. fen 

Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wird vorausſichtlich 
kaum geräumt. 


Bericht über die Betriebsergebniſſe des ſtädtiſchen Vieh ⸗ und 
Schlachtviehhofes zu Poſen im Monat Juni 1914. 
A. Viehhof, Aufgetrieben waren zu ſämtlichen Märkten: 
899 Rinder (i. V. 796), 9504 Schweine (i. V. 7343), 1675 Kälber 
(i. V. 100 316 Schafe (i. V. 318), 32 Ziegen (i. V. 31). Von 
dieſem Auftriebe kamen an. a) mit der Eiſenbahn: 594 Rinder, 
8839 Schmeine. 943 Kälber, 223 Schafe, — Ziegen. — Ferkel: 


— 


Botte nade I ohne 9 
Gem. anne 25 Car 3 


Anſchlußgeleiſe kamen 11 zwei⸗ 


und 410 geg ü Wagen an. Abgeſandt wurden 8 Dünger⸗ 


waggons des 
5. S Geſchlachtet wurden im ganzen 
707 Rinder, 4960 Schweine, 1784 Kälber, 


— Ziege, 1 Pferd 


Bei der Unterſuch ung der Tiere im lebenden Zuſt ande 


wurden beanſtandet und dem Sanitätshofe überwieſen: 3 Rinder, 
12 Schweine, — Kalb, 1 Schaf. 

Der Kohlen verbrauch für die Maſchinenanlage betrug 
3312 Zentner. An Kriſtalleis wurden 2477½ Zentner gewonnen. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
= Kaliſyndikat. In der Aufſichtsratsſitzung, die in den 1 75 
ab des Kaliſyndikats im erſten Halb⸗ 


chäftigte ſich ferner mit der Organiſation der nach dem neuen 
zertrage für die Hebung des Geſchäfts im Inland und Ausland 
eingufegenden Kommiſſionen. Ferner wurde über Kalivorkom⸗ 
men im Ausland berichtet, wobei Spanien nach wie vor die 
größte Aufmerkſamkeit des Syndikatsorgans findet. Mit dem 
Kalibergwerk Kaluſz (Galizien) wird eine freundſchaftliche Ver⸗ 
einbarung vorbereitet. 5 3 

= Wochenbericht über Ole. Die Berliner Fachzeitſchrift 
„Petroleum“ aA 55 in ihrem Wochenbericht u. a., daß in der 
abgelaufene Woche auf dem amerikaniſchen Rohölmarkte feine 
welentliche Preisveränderung zu verzeichnen war. Die Notie⸗ 
rung Credit Balances at Dil City ift nach wie vor 1,75 Doll. für 
das Barrel geblieben. Der ruſſiſche Rohölmarkt war wieder 


durch die andauernde Streiklage in Baku ſtark beeinflußt, und 


der Naphthapreis ijt von 444% Kopeken für das Pud am Anfange 
der Nerſchtewece auf 47,25 Kopeken am Wochenende geſtiegen. 
In gleichem Maße bewegte ſich der Preis für Maſut von 42% 
28 44,75 Kopeken für das Pud. Da die Ausſichten für eine bal ⸗ 
dige Beendigung des Ansſtandes nur verhältnismäßig geringe 
ſind, ſo iſt für die nächſte Zukunft noch mit weiteren Preis⸗ 
erhöhungen zu rechnen. Die galiziſchen Rohölpreiſe n im 
Verlaufe der Berichtswoche einen weiteren ſcharfen Rückgang 


erlitten und find auf 4,90 Kronen für 100 Kg. 10 mit — Der 
i 


Leuchlölmarkt ift unverändert. Die Abnahmen find mit Rückſicht 
ral die langen Tage gering. Die Nebenprodukte liegen unver⸗ 
ändert. 
Berliner Schlachtviehmarkt. 
Berlin, 8. Juli. [Schlachtviehmarkt.]! (Amtlicher Bericht.) 


J 
Auftrieb: 153 Minder (darunter 118 Bullen, 12 Ochſen, 23 Kühe 
und Färſen) 2411 Kälber, 1755 Schafe, 15 328 Schweine. 


Für 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht ⸗ 
Kälber: gewicht. gewicht. 
a) Doppellender feiner Maſt . 385—95 121-136 
9 feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt ) . . 59-62 98—103 
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber .. 52—58 87-97 
d) geringere Maſt⸗ und gute Sauglälber . 45—50 79—88 
e) geringe Saugkäl ber . . 35—45 64—82 
Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht. — — 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
K en v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 44-45 56—57 
e) volfteifcige der feineren Raſſen und deren 
ungen v. 200—240 Pfd. Le icht 483-45 54—56 
3 vollfl. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 43—45 54-55 
©) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 42 52—53 
a.  e ) 


Marttiverlauf: Vom Rinderauftrieb blieb nichts übrig. 


Der Kälberhandel geſtal:ete ſich in outer Were glatt. Bei den 
Schafen wurde nicht ausverkauft. Der Geſchäftsgang war 
ſchleppend. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde nicht 


geräumt. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 8. Juli. IZuckerbericht.] 
See ete 19.37½—19,50 
+ 19,121/,—19,25 
18,621/,—18,75 


Gem. Melis mit Sack 


Tendenz: ruhig. 


x 


se Dpolener Cages. 


n Ku, 9,27½ Gd. 9,321, Br. 
r Auguſt 9,37 ½ Gd., 9.40 Br. 
r September 9,42 ¼ Gd., 9,45 Br. 
r Oktober⸗Dezember 9,45 Gd. 9,47½ Br. 
Januar⸗März 9.60 Gd. 9,62½ Br. 
für Mai 9,75 Gd. 9.77½ Br. 
Tendenz: ruhiger. — Wetter: teilweiſe bewölkt. 


Schnittwechſel: —. 
Privatdist.: Al. E. % N 
Petersb. Auszahl. G. 214.35 ne Frauſtädt. Zuckerfab. 210,75 210,25 
je » B. 214.30 214,30 Gasmotoren Deug- |118,25) 119,78 
Ofterr. Noten. . . 84,85 84,90] Gerbfarbſtoff Renner 234.6023700 
Ruſſiſche Noten .. |214,20/214,10] Handelsg. f. Grundb. 151.50151.50 
3 „ kl. . 214.202 14.10 Harpener Bergwerk 176.900.177.003 
4% Stſch. Reichsanl. 9920} 99,30] Hasper Eiſen .. . |150.00150,06 
3¼½% D. Reichsanl. 86,40 86 eld u. Franke . . |170,50,170 50 
50/9 Dich. Rei Sant. | 76, errmannmäßlen . 
9 oeih Eiſen 
ohenlohewerke 
76,80] Kronprinz Metall 
uderf. Kruſchwitz. 
indenberg Stahl 
Ludwig Loewe 
95.00 Löhnert⸗Aktien 
95,00} Maſchinenf. Buckau 
85,00 Norddeutſche Sprit 
—.— Oberſchl. Elſen⸗Ind. 
90.10] Oberſchl. Kokswerke 
95.10) Oppeln Zement 
95.10] Orenſtein u. Koppel 
91.10 Oſtelb. Sprit 
79.75 Julius Pintfh . . 
83.60] Rombacher . . - - 
94,40] Rütgerswerke 
S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
Schubert u. Salzer e 
25 Schuckert 
Siemens u. Halske 
Spritban k 
89,50 Steaua Romana 


Berlin, 8. Juli. Tendenz: abgeſchwächt 
8. 7 


31½%% Bo 


4½ Pln. 300 ev. 1000 88.40) 83,30 
Gr. Berl. Straßenb. 147.0014700 
Poſ. pegs opener de 

Orientb. Betr.⸗Geſ. 
Argo Dampfſſchiff. 1 
Hamb.⸗Südamerik. }155-40|155 60 
Darmftädter Bank |114.80)114,60 
Danziger Pridatha nf} 123.70} 123,70 
Dresdner Bank. . 146.25 146,40 


Ver. Dt. Nickelwerke 297,00 .298.75 
Ver.Lauſ. Glashütten 331.0033500 
Bogtl. Maſchinen 275.0027550 
Wanderer Fahrrad . 339.0034100 
South WeſtAfr.⸗Sh. 106.5010725 
44/, Obl. Chem. Milch 100,80100.80 
Schleſ. Portland . 155,25 155,75 
Schimiſchower Bem. 167.75 168.00 
Nordd. Kred. Anſtalt |119.001119,00] Mech. Weberei Linden 220,75 220,50 
Oftb. f. Hand. u. Gew.] 124 501124 25] Oſterr. Kredit ult. . 188. 10770 
Hugger Brauer. Bo}. 139.50 139 50 Berl. dondelf ge). ult. 148,00 147700 
Nak.⸗B. f. Deutſchl. 107.50 108,10. Otſche. Bank ultimo 233,00 232, /e 
Akkumulatorenfabrik 280.00 286.00 Disk. Kommand. ult. 181. / 181, 
Adler⸗Fahrrad . . 289,00 291,25 Petrb. Int. Handelsb. 178, % 179,00 
Baer und Stein .. 1393,50398,00| R. B. f. ausw. Handel 150 00 1504/4 
Bendix Holzbearbeit. 42,00 43,50] Schantung⸗Eiſenb. 128.¾ 129.¼ 
Bergmann Elekrizit. 114,00 114.00 Lombarden ultimo 16, ¼8 16,00 
B. M. Schwargzkoͤpff |269,00) 262,00 Baltim.and Ohio⸗Sh. 91,3) 90, % 
Bochum. Gußſt.. . 221,00 221,10] Kanada Pacific⸗Akt. 195, ¼ 195,00 
Breslauer Sprit. . |440,75)440,25] Aumetz Friede . |150,%/¢ Ibis 
Chem. Fabr. Milch |254,00/254,00 Deutſch⸗ Luxemburg 126,¼126, 

Daimler Motoren 377,50 380,00] Gelſenkirch. Bergw. 181,00 ae 
Dt. Sasglüht. Auer 570 00572.50 Laura⸗Hütte ult. . 145,¼ 145, 

Bi uteſpinnerei 1316,00/317,00| Odfchl. Eiſenb.⸗Bed. 87.½ 86, ¼ 
Dtſch. Spiegelglas . 280,50 280.25] Phönix Bergwerk . 234. ¼ 235,00 
Dt. Waffen u. Mun. 331,25 335,00] Rhein. Stahlwerke.“ —.— —— 
Donnersmarck⸗Akt. 325.25 325,50] Hamb. Packefahrt .126,¼ 126, 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 163,90 164,00 Hanſa Dampf. . . 255 ½ 254,00 
Eifenhütte Sileſia 115.50 115,50 Norddeutſcher Lloyd 110,8 109,¼8 
Elektr. Licht u. Kraft 128.25 128,00] Ediſoͤn . 243.¼½242.¼ 
Feldmühl Celluloſe 151.75 151,50 Geſ. f. elektr. Unt. . 156, ½¼½15 7,00 


Berlin, 8. Juli. [Produktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
Weizen, behauptet, 8. 7. [Hafer, ruhig, 

„ für Juli . 204.25 204.25 „ für Juli. 
Septbr. 195,00 195,251 „ „ Septbr. —.— 


193.00 —.— 
11760 117.25 


a 
. |171,00|171,25 


— — 


a 2 Oktober |195,251195,25 | Mais amerik. mixed 
” „Dezbr. 195,75 195,25] ruhig, für Juli. ——| —— 


„ für Juli . 172,75 172,75 

— Septbr. 164,00 164.25 
Oktober 164, 25164251 „ 
Dezbr. 164,2516 4,251 8 — 1 — 


„ Septbr 

Rüböl, geſchäftslos, 

„ flür Oktober —.— —— 
” „ „ Dezbr. —.— 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Peed. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Poſen. 


